zudehnen, und dieſer Standpunkt der Regierungen 


i 


likte den Schwurgerichten belaſſen. 


er perſönlich allerdings mit dem Antrage Munckel 


und Baden beſteht, auf das ganze Reich aus⸗ e 
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Deutſcher Beichsta 


123. Plenar⸗Sitzung vom 13. AR 
1 


r. 

Die Berathung der Juſtizuovelle, 8 73, 
welcher von der Zuſtändigkeit der Strafkammern 
handelt, wird fortgeſetzt. 

Die bisher den Schwurgerichten zur Ab⸗ 
rtheilung übertragenen Delikte: intellektuelle 
Frkandenfalſchung, gewiſſe Verbrechen im Amte 
(gewinnſüchtige Beamten⸗Urkundenfälſchung, ſowie 
die mit einer Buch⸗ ꝛc. Fälſchung verbundene 
Beamlen⸗Unterſchlagung und den betrügeriſchen 
Bankerott) hat die Vorlage den Strafkammern 
überwieſen. Auch die Kommiſſion hat dem zu⸗ 
geſtimmt. 

Ein Antrag Munckel will alle dieſe Des 


Referent Abg. Lenzmann, den Beſchluß 
der Kommiſſion empfehlend, bemerkt dabei, daß 
ſympathiſire. x : 

Abg. Munckel empfiehlt ſeinen Antrag, 
es liege kein Anlaß vor, dieſe Delikte den 
Schwurgerichten zu nehmen. 

Geh. Rath Lucas bittet, es bei den De» 
ſchlüſſen der Kommiſſion zu belaſſen. Es 
handle ſich gerade hier um juriſtiſch ſehr ſchwie⸗ 
rige Fragen, welche beſſer von den Strafkammern 
abgeurtheilt würden. 

Nachdem auch die Abgg. Stephan⸗ 
Beuthen (Ztr.) ſowie Pieſchel (natl.) für 
Aufrechterhaltung der Kommiſſionsbeſchlüſſe ein⸗ 
getreten, wird der Antrag Munckel abgelehnt. 
Dafür ſtimmten nur Freiſinnige, ſüddeutſche 
Volkspartei und Sozialiſten. 

Zur Berathung ſteht ſodann ein Autrag 
Beckh zu dem von der Zuſtändigkeit der 
Schwurgerichte handelnden §8 80. Der Antrag 
will den Schwurgerichten auch die Preßdelikte 
überweiſen. a 

Abg. Beckh (frſ. Volksp.) weiſt darauf 
bin, daß die Aburtheilung der Preßvergehen 
durch die Schwurgerichte ja in Baiern beſtehe, 
ebenſo in Würtemberg und Baden. Mit welchem 
Jubel habe man dort ſ. Z. dieſe Einrichtung 
begrüßt und wie ſehr habe ſich dieſelbe bewährt! 
Sie ſei ein Palladium der Freiheit. Gerade 
gegenüber gewiſſen Anſchauungen in gewiſſen 
Kreiſen, auch Aſſeſſoren⸗Kreiſen, daß die Preſſe 
gleichſam ein Skandalprodukt — man könne auch 
ſagen Skandalproduzenten — ſei, müſſe der 
Reichstag um ſo mehr auf den Schutz der Preſſe 
bedacht ſein. Dieſe „bajavariſche Sg; 
keit“ wollen wir uns, ſo fährt Redner fort, 
nicht wieder nehmen laſſen, wir wollen fte viel⸗ 
mehr zu einer Eigenthümlichkeit des ganzen 
Reiches machen. 5 wäre eine der ſchönſten 
Thaten dieſes Reichstages, wenn er den Fehler, 
der im Jahre 1879 begangen wurde, wieder gut 


N 


. 


t 
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des bürgerlichen Lebens verſöhnen, und geradejbeftimmt, die Strafkammern wieder mit drei 


deshalb gehören auch die Preßvergehen vorzugs⸗ 
weiſe vor die Schwurgerichte. Es iſt geradezu 
nothwendig, daß die Rechtſprechung mehr Füh⸗ 
lung habe mit der öffentlichen Meinung; das 
zeigen gerade 1 
höchſter Gerichtshöfe — über den groben Unfug, 


machte und dieſen Theil der Zuſtändigkeit der 


Schwurgerichte, wie er in Baiern, Würtemberg 


Geh. Rath v. Lenthe: Ich glaube, daß 
hätten, dieſe ſtreitige Frage, über die 1876 das 
bekannte Kompromiß geſchloſſen wurde, von 
Neuem wieder aufzunehmen. Damals ſchon 
ſprachen ſich die Regierungen entſchieden dagegen 
aus, die Zuſtändigkeit der Schwurgerichte für 
Preßvergehen auch auf das ganze Reich aus⸗ 
hat ſich ſeitdem nicht geändert. Etſpa vorge⸗ 
kommene Mißgriffe bei Aburtheilung ſolcher Ver⸗ 
gehen kann doch kein Grund ſein, die Sache 
funditus zu ändern. Ebenſo wie die Geſchwore⸗ 
nen ſehen auch die ordentlichen Richter es als 
ihre höchſte Ehre an, unparteiiſch zu urtheilen, 
und parteiiſch beeinflußt können anch Geſchworene 
ſein, wenn auch vielleicht nur unbewußt. J 
wiederhole, ich bitte Sie, im Intereſſe des Zu⸗ 
ſtandekommens des Geſetzes den Antrag Beckh 
abzulehnen, 

Abg. Frohme (Szd.): Wir, m. H., bes 


da 2 \ 
diejenigen Herren, welche ſich für das Zuſtande⸗ krag Beckh wird abgelehnt. Neben der ent⸗ 
kommen dieſes Geſetzes intereffiren, keinen Anlaß ſchiedenen L 


auch die Urtheilsſprüche — auch 
Urtheile, welche dem geſunden Menſchenverſtand 
ins Geſicht ſchlagen. f 2 

Geh. Rath Lenthe: Die verbündeten Re⸗ 
gierungen wollen mit ihrem Widerſtand gegen 
den Antrag Mundel nur die allgemeinen Grund⸗ 
ſätze aufrechterhalten und nicht zu Gunſten der 
Preſſe eine Ausnahme machen. Die ordentlichen 
Gerichte ſind mit allen Garantien der Unab⸗ 
hängigkeit umgeben, und wenn die „Hamburger 
Nachrichten“ die Richter zum Kampf gegen die 
Umſturzpreſſe zu beeinfluſſen ſuchen, ſie dazu 
auffordere, ſo folgt daraus noch nicht, daß dieſe 
Aufforderung von Erfolg iſt. PN 
Abg. Stadthagen bleibt dabei, unter 
Bezugnahme auf den ſchon von Frohme er⸗ 
wähnten Staatsminiſterialerlaß, daß auch die 
Richter abhängig ſeien. Auch Broſchüren aus 
richterlichen Streifen, Aufſätze z. B. von Steug⸗ 
lein in den Preuß. Jahrbüchern, warnten daher 
auch mit Recht vor Allem, was das Vertrauen 
in die Richter immer noch mehr zu erſchüttern 
geeignet ſei. Der Reichstag habe allen Anlaß, 
ſich nicht die Preßfreiheit durch Richterſpruch 
wegeskamotiren zu laſſen. Ein Urtheil, wie bei⸗ 
ſpielsweiſe das im Gummiſchlauchprozeß gefällte, 
würde kein Schwurgericht gefällt haben. 

Abg. Günther (mtl) beſchränkt ſich 
wiederum nur auf die eine Bemerkung: Herr 
Stadthagen hat behauptet, der betr. Staats⸗ 
miniſterialerlaß verbiete den Beamten, ihre 
politiſche Meinung zu äußern. In Wirklichkeit 
verbietet aber der Erlaß den Beamten nur, 
gegen Maßnahmen der Regierung 1 agitiren. 
Das iſt doch etwas ganz Anderes. rde Herr 
Stadthagen ſich gefallen laſſen, wenn er Ju⸗ 
haber eines Geſchäfts wäre, daß ein Untergebe⸗ 
ner gegen ihn agitirt? 

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Beckh 
und des Geh. Rath Lenthe führt 

Abg. Bebel aus: jener Erlaß, den Herr 
Günther entſchuldigt, läßt den Beamten freilich 
das Denken, aber er unterdrückt bei ihnen voll⸗ 


Wenn die Nat.⸗Lib. und Konſervativen wirklich 
meinen, daß das richtig ſei, dann bleibt nur noch 
übrig, daß wir den Beamten die Wählbarkeit ent⸗ 
ziehen. Daß ein ſolcher Erlaß hier im Reichstage ge⸗ 
billigt wird, noch dazu von einem Manne, der 
dem Richterſtande angehört, das beweiſt, wohin 


wir in Denutſchland treiben. Redner tritt dann 
noch ſpeziell für Zuweiſung der Preßvergehen an 


die Schwurgerichte ein. Bei dieſen ſei ein 

ſolcher Interpretations⸗Fanatismus, wie er ſich 

bei den ordentlichen Richtern zeige, ausgeſchloſſen. 

Er erinnere an den dolus eventualis bei 

Majeſtätsbeleidigungen ꝛc. 

Abg. Günther wiederholt nochmals, der 
verbiete den Beamten nur das Agitiren. 
amit ſchließt dieſe Debatte, und der Au⸗ 

inken ſtimmten für ihn auch Einzelne 

Zentrum. ; 2 

Bei § 123, Zuſtändigkeit der Oberlandes⸗ 

gerichte, betont - 

Abg. Schröder, daß die Berufung keines⸗ 
wegs immer als etwas ſo völlig Selbſtverſtänd⸗ 
liches gegolten habe, wie dies die Herren weiter 
links behaupteten. Wollten dieſe denn etwa die 

Berufung auch gegen Urtheile der Schwurgerichte 

einführen? 7 Sa 

Der Paragraph wird angenommen. 

Bei § 124, Bildung der oberlandesgericht⸗ 
lichen Senate, entſpinnt ſich eine Debatte über 
die Beſetzung der detachirten Strafſenate, wozu 
mehrere Auträge vorliegen. Letztere werden ab⸗ 
gelehnt und der Paragraph in der Kommiſſions⸗ 
faſſung angenommen. 

Auch die Reſt⸗Paragraphen des Gerichtsver⸗ 
faſſungsgeſetzes werden, bis auf den von der 

Zuſtändigkeit der Schöffengerichte handelnden 


vom 


guügen uns nicht mit den Preßbergehen, wir § 27, angenommen, worauf Vertagung eintritt. 


gehen noch weiter und wollen ſämkliche politiſchen 
Vergehen von den Schwurgerichten abgeurtheilt 
wiſſen. Es ift das um jo nothwendiger, als in 
letzter Zeit die Abhängigkeit der Beamten 
eine immer größere geworden iſt, dieſelben 
ſollen nur thun und laſſen, was und wie es die 
Regierung will. Der neueſte Miniſterialerlaß, 
nach welchem die Beamten nicht mehr an Be⸗ 
ſtrebungen gegen Maßnahmen der Regierung 
theilnehmen ürfen, iſt ein weiterer Beleg dafür. 
Ein Berufsrichter, der heutzutage thatſächlich 
nicht unabhängig iſt, iſt nicht geeignet, in poli⸗ 
tiſchen Prozeſſen Recht zu ſprechen. Und des⸗ 
halb auch nicht in Preßprozeſſen. Iſt man doch 
ſchon dahin gekommen, Preßprodukte, die man 
nicht anders faſſen konnte, unter den Begri 

toben Unfugs zu bringen. Die Richterkollegien 
Ab geradezu als Oberzenſurbehörden über die 
Preſſe geſetzt worden. Am allerwenigſten ſei 
ſeiner Partei gegenüber ſkrupulös geweſen. 


man 
5 Dähte doc ein bekanntes Blatt die Richter direkt 


zur Bekämpfung der Umſturzpreſſe aufgefordert! 
bg. Günther (natl.) legt Verwahrung 
gegen die Art ein, wie Vorredner die Unab⸗ 
hängigkeit der Richter angezweifelt habe. Die 
une Recht und Gerechtigkeit 
0 ich n i i i⸗ 
aum, . R 0 Bu . er 
og. Conrad (ſüdd. Volksp.) rügt di 
„Haarſpaltereien? in fo 5 4 
erichtlichen Erkenntuiſſen, vor denen der geſunde 
Nenichenveritand ſich bekreuzen müſſe. Hier 
andle es ſich in Wirklichkeit um die reaktionäre 
bſicht, die Schwurgerichte als Volksgerichte in 
Verruf zu bringen. Er und ſeine Freunde wür⸗ 
ben auf jeden Fall für den Antrag Beckh⸗Munckel 
mmen. x 
Abg. Träger: Die enen glauben, 
uns Wunders was für Zugeſtändniſſe mit der 
Berufung gemacht zu haben. Aber die Berufung, 
fo lieb fie uns iſt, iſt für mich doch nur ein 


Phantom, wenn uns die Garantien für ein gutes 


2 


zu beſchränken geſucht. Die Schwi 
den ſtarren Buchſtaben mit den Auforderungen kammern hat die 


Strafverfahren verkürzt werden. Das unſelige 
Kompromiß von 1876 hat uns die Schwur⸗ 
gerichte für Preßvergehen genommen. 
Kompromiſſelei iſt immer der Feind des Guten. 
Ich wüßte nicht, daß die Schwurgerichte ſeit 


1849 zu irgend welchen berechtigten Beanſtandun⸗ kammern mit 
gen Anlaß gegeben haben. Trotzdem hat man, drei Richtern zu beſetzen. 


erſt langſam, dann immer raſcher ihre Thätigkeit 
e Schwurgexichte ſoll 


ff des nach 


Dieſe d 


en der Berufung d 
terung 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. j 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 

Schluß 5 Uhr. 


Die Zuſammenſetzung der 
Strafkammern. 


Die wichtige Juſtizvorlage iſt gleich in den 
erſten Stadien ihrer Berathung im Reichstage 
auf eine Klippe gerathen. Die Frage der künf⸗ 
tigen Zuſammenſetzung der Strafkammern hat 

lebhaften A e zu dem 
Ergebniß geführt, daß ſowohl die 

Regierung, . 
und einzelner Fraktionsredner abgelehnt und 
dafür ein Antrag, die bisher geltenden geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen einfach fortbeſtehen zu laſſen, 
angenommen wurde. 

Die Zuſammenſetzung der Spruchgerichte iſt 
für eine geordnete Rechtspflege ſelbſtverſtändlich 
von höchſter Bedeutung. Man hat der neuen 
Gerichtsverfaſſung nicht ohne Grund eine gewiſſe 
Prinziploſigkeit in dieſer Frage vorgeworfen. 
Die Schöffen⸗ und Schwurgerichte betheiligen 
das Laienelement an der Rechtſprechung, die 
Strafkammern der Landgerichte ſind ausſchließ⸗ 
lich mit gelehrten Richtern beſetzt. Gegen die 
Erkenntniſſe der Schöffengerichte ift die Berufung 
geſtattet, die Strafkammern und Schwurgerichte 
haben bisher endgültig entſchieden. Eine Erklä⸗ 
rung für dieſen Mangel an Prinzipientreue liegt 
in dem Umſtand, daß die neuen Reichsjuſtiz⸗ 
geſetze einen Kompromiß zwiſchen vielen ſich 
widerſtrebenden Anſchauungen zur Erreichung des 
hohen nationalen Zweckes der Einheitlichkeit der 
Gerichtsorganiſation und des Rechtsverfahrens 
bilden. Um die allſeitig eingeſtandenen Lücken 
des logiſchen Aufbaues der großen Reichsjuſtiz⸗ 
reform und ihre Folgen für die Rechtſprechung, 
insbeſondere auch die Nachtheile der Aufhebung 
der Berufung gegen Strafkammerurtheile einiger⸗ 
maßen er Nest einigte man ſich beim 
Erlaß der Reichsjuſtizgeſetze dahin, die Straf⸗ 
fünf, nicht mehr wie früher mit 
Die allſeitig gewünſchte Wiedereinführung 

rung in d wor 
zu dem Vorſchlage 


ſtändig jede ſelbſtſtändige Meinungsäußerung. 


Richtern zu beſetzen, wie es auch bei den Zivil⸗ 
kammern der Fall iſt. 
von der Kommiſſion befürwortet, wenigſtens für 
das Verufungsverfahren fünf Richter feſtzuſetzen. 


Dem gegenüber wurde 


Die Zentrumspartei wollte die Gelegenheit be⸗ 
nutzen, auch bei den St rafkammerverhandlungen 
das Prinzip der Laienbetheiligung zur Geltung 
u bringen; fie beantragte, zu dem Drei⸗Richter⸗ 
llegium zwei Laien als Schöffen hinzuzuziehen. 
Die Vertreter der verbündeten Regierungen 
ließen es ſich angelegen ſein, die Unzweckmäßig⸗ 
keit dieſer Anträge nachzuweiſen. In der That 
erfordert die Wiedereinführung der Berufung 
gegen die Strafkammerurtheile eine ſolche Ver⸗ 
mehrung der Richter und in Folge deſſen eine 
ſolche Steigerung der Koſten, daß ſich eine Be⸗ 
ſchränkung der Zahl der Richter erſter Inſtanz 
von ſelbſt gebietet. Sie wäre nur dann zu be⸗ 


es auch mit Bezug auf die Be⸗ 
theiligung des Laienelements an den Strafkam⸗ 
merverhandlungen. Es fehlt zunächſt au dem 
ausreichenden Material von geeigneten Schöffen 
hierfür. Schon jetzt kommen jährlich durch⸗ 
ſchnittlich 


Laien noch mehr zur Rechtſprechung mit heran⸗ 
gezogen würden. 
die Gerechtigkeit der Erkenntniſſe durch die 
Laienbetheiligung keineswegs immer größere 
Garantien gegeben. Man hat in dieſer Bezie⸗ 
hung eigenartige Erfahrungen gemacht. 

Der Reichstag folgte den ſachlichen Aus⸗ 
führungen der Regierungsvertreter nicht. Er 
lehnte alle Vorſchläge und Anträge ab, beſchloß 
vielmehr, es bei dem bisherigen Zuſtande zu 
belaſſen, hat damit aber eine große Verantwor⸗ 
tung auf ſich genommen, denn es liegt die Ge⸗ 
fahr nahe, daß an dieſem Beſchluß das ganze 
Geſetz ſcheitern kann. Das wäre allſeitig zu 
bedauern. 2 ; 

—nͤ ͤ—— 


i Deutſchlaud. 

Berlin, 13. November. Das „Marinever⸗ 
ordnungsblatt“ veröffentlicht nachſtehende, die 
Trennung des Sanitätskorps der Armee be⸗ 
treffende allerhöchſte Kabinetsordre vom 9. No⸗ 
vember d. J.: 


trennt. Die Wahrnehmung der bisher von dem 
General⸗Stabsarzt der Armee in der Maxine 


ausgeübten Befugniſſe wird dem General-Arzt! 


der Marine mit der Maßgabe 
die vom General⸗Arzt der Marine dem komman⸗ 
direnden Admiral einzureichenden Geſuchsliſten 
Mir durch den letzteren vorzulegen ſind. Der 
General⸗Arzt der Marine ſteht an der Spitze des 
Sanitätskorps der Marine als Chef deſſelben. 
Dem General⸗Arzt der Marine und den Stations⸗ 
ärzten wird die Disziplinargewalt und die Ur⸗ 
laubsbefugniß eines Stationschefs beziehungs⸗ 
weile des Kommandeurs einer Matroſen⸗Diviſion 
verliehen; für die Chefärzte der Lazarethe ver⸗ 
bleibt es bei der ſeitherigen Beſtimmung. Der 
Reichskanzler (Reichs⸗Marineamt) wird zum Er⸗ 
laß von Ausführungsbeſtimmungen, betreffend 
die Ergänzung, Aus⸗ und Fortbildung des Sa⸗ 
nitäts⸗Offizierkorps der Marine, nach Maßgabe 
der Mir vorgetragenen und von Mir genehmigten 
Grundzüge ermächtigt. Im übrigen bleiben die 
Beſtimmungen der Verordnung über die Orga⸗ 
niſation des Sanitätskorps vom 6. Februar 1873 
bis zum Erlaß einer neuen Verordnung für die 
Marine in Kraft. Sie haben hiernach das 
Weitere zu veranlaſſen. 
Neues Palais, den 9. November 1896. 
ilhelm. 
Ju Vertretung des Reichskanzlers: 
ollmann. 

An den Reichskanzler. (Reichs⸗Marineamt.) 
Für den nach der Kapkolonie abge⸗ 
reiſten Dr. Kohlſtock hat Dr. med. Steinbach 
vom 
Referat in der Kolonial⸗Abtheilung übernommen. 

— Die für die ſüdlichen Landſtriche Süd⸗ 
weſtafrikas zugelaſſene engliſche Geſellſchaft 

South African Territories“ hat ihre Hauptver⸗ 
ammlung in London abgehalten, zu der auch 
von Berlin aus Vertreter gereiſt waren. Die 
Verhandlungen haben auf dieſe einen guten Ein⸗ 


Vorſchläge der druck gemacht; man iſt den von Berlin aus ge⸗ 
als auch die Anträge der Kommiſſion ſtellten Anforderungen loyal nachgekommen. Der haben. 


Hauptgeſchäftsführer der Geſellſchaft in Südweſt⸗ 


ſich begeben, um ſich mit den zuſtändigen Per⸗ 
ſonen zu beſprechen, und ſofort nach Südweſt⸗ 
afrika abzureiſen. Die weſentlichſte Aufgabe der 
Kompagnie iſt, ſich jetzt über den Bau einer 
Eiſenbahn von Lüderitzbucht nach Bethanien 
ſchlüſſig zu machen. 4 

PR Die Arbeiten, mit deren Erledigung ſich 
das Reichskommiſſariat für die Weltausſtellung 
in Paris in nächſter Zeit befaſſen wird, werden 
in der Begründung zu der erſten, im Reichs⸗ 
haushaltsetat für 1897—98 aufgeſtellten Forde⸗ 
rung für die Ausſtellung aufgezählt. Es ſind 
die Sammlung und Sichtung der Anmeldungen, 
Vertheilung des verfügbaren Raumes ſowie 
Gruppirung und Ausgeſtaltung der einzelnen 
Kunſt⸗ und Induſtriezweige. Es iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß jetzt bereits, wie übrigens auch 
aus den Berichten über die in den letzten Wochen 
ſtattgehabten Verſammlungen der' Vertretungen 
verſchiedener Berufszweige hervorgeht, mit der 
Löſung dieſer Aufgaben begonnen iſt. Da damit 
auch Ausgaben verbunden ſind, ſo werden die⸗ 


fallen, außeretatsmäßig verrechnet werden müſſen. 
Die im Etat auf 1897—98 für die Pariſer 


ten Zweck darſtellen. 
die Länge 

elektriſchen, Kleinbahnen in 

etwas über 173 (engliſche) 


berät, e “ehe. bedenenße Zunahme er 


FE MED 
Morgen⸗Ausgabe. 


fahren. 
der 


dieſes Syſtem früher vorhanden geweſene Ab⸗ 


150 000 Schöffendienſt⸗Tage und 
60 000 Geſchworeneudienſt⸗Tage vor; dieſe Zah⸗ dem Mangel an Verſtändniß eine gewiſſe Ent⸗ 
len würden ſich um 70 000 vermehren, wenn die ſchuldigung. Ein Fremder hätte erſt die Wahr⸗ 


Dann aber werden auch für beweiſen, was nicht bewieſen werden kann, näm⸗ arretirte den Mann und ſteckte ihn ins Schilder⸗ 


Ich beſtimme: Das Sanilätskorps Meiner in einem Bezirke der Kandidat der Koſſuth⸗ 
. wird von demjenigen Meiner Armee ge⸗ Fraktion. 


übertragen, au Fine Parteien erklären, die geſtrige Ab⸗ 


ſächſiſchen Sanitätskorps das Medizinal⸗ 


afrika, Oberſt Allen, wird zunächſt nach Berlin 


ſelben, ſoweit ſie noch in das laufende Etatsjahr 


Ausſtellung ausgeworfenen 50 000 Mark werden Rath Fuchs ift au Stelle des verſetzten Herrn 
demnach nicht die erſte Ausgabe für den gedach⸗ Regierungs⸗Raths Mrozek zum Vorſitzenden der 


Paar u ae 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 

Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Das dort bevorzugte Syſtem iſt das 


N merkſam, daß die heutige „Walküre“ 
oberirdiſchen Stromzuleitung. Die gegen } ſtſpi ae 


im Stadttheater (Gaſtſpiel von Mad, 
Adiny und Herrn Dr. Sꝛidel) bereits um 7 U = 
beginnt. Ka 

.. Ein gefährliches Verbrecherpaar, das vor 
einigen Tagen von Hamburg hierher gekommen 
war, wurde geſtern durch die Kriminal polizei 
verhaftet, es waren der Kellner Nehls und 
die unverehelichte Borck. Der Erſtgenannte hatte 
bei einem in der Mönchenſtraße wohnhaften 
Tapezier einen Einbruch verübt und Damen⸗ 
kleider im Werthe von ungefähr 350 Mark ge⸗ 
ſtohlen; die Borck hat ſich der Hehlerei an 
dieſen Sachen ſchuldig gemacht, dieſelben fanden 
ſich noch in ihrem Beſitze vor. 

* Seit einiger Zeit wurden Frauen, Mäd⸗ 
chen und Kinder, welche in den Abendſtunden die 
Garten⸗ oder Derfflingerſtraße paſſirten, von 
einem halbwüchſigen Burſchen in der unanſtän⸗ 
digſten Weiſe beläſtigt. er Patron war dabei 
ebenſo ſchlau als frech, denn er vergewiſſerte ſich 
ſtets davon, daß kein Mann in der Nähe ſei; 
vorgeſtern aber gelang es trotzdem, ſeiner habhaft 

zu werden, und dürfte ihm unn Gelegenheit 
gegeben werden, hinter ſchwediſchen Gardinen bei 
beſchanlicher Arbeit ſeinen Muth etwas abzu⸗ 
kühlen. Der Attentäter iſt ein Schloſſerlehrling 
von 16 Jahren, deſſen Name aus Nückſicht 
gegen die Angehörigen nicht genannt werden ſoll. 

Beim Bau der elektriſchen Straßenbahn 
find in letzter Zeit wiederholt von denen zur Vers 
wendung kommenden Kleineiſenzeug einzelne 
Theile geſtoh len. 

* Bor dem Generalkommando am Königs⸗ 
platz verübte vorgeſtern Abend der Arbeiter Wil⸗ 

dein Dittmann allerlei Unfug. Der Bolten vers 
uchte, ihn zu vertreiben, worauf D. ein zwei⸗ 
läufiges Piſtol hervorzog und den Soldaten be⸗ 
und zu drohte, letzterer aber verſtand keinen Spaß, er 


neigung des Publikums hat in Folge der Be⸗ 
richte, welche von der zur Beſichtigung der elek⸗ 
triſchen Bahnanlagen auf dem Kontinent ent⸗ 
ſandten Fachmännern erſtattet wurden, der gegen⸗ 
theiligen Anſchauung Platz gemacht, und kommt 
bei allen jetzt zur Prüfung ſtehenden bezw. in 
Ausführung begriffenen Anlagen die oberirdiſche 
Stromzuleitung in erſter Reihe in Betracht. 

Fulda, 13. November. Bei der heutigen 
Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Hersfeld⸗ 
Rotenburg wurde Gutsbeſitzer Iſenburg (konſ.) 
mit 105 Stimmen gegen Werner (Antiſemit), 
der 100 Stimmen erhielt, gewählt. 

Frankfurt a. M., 13. November. Bei den 
geſtrigen Stadtverordnetenwahlen, bei denen 22 
Sitze neu zu beſetzen waren, fielen der demo⸗ 
kratiſch⸗fortſchrittlichen Liſte von den bisher inne⸗ 
gehabten Mandaten 11 zu. Die Nationallibe⸗ 
tafen gewannen 1 Sitz zu den bisherigen 7 hinzu; 
es haben 3 Stichwahlen ſtattzufinden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. November. Das „Fremdenblatt“ 
wendet ſich gegen den publiziſtiſchen Mißgriff, 
welcher darin beſtehe, die auswärtige Politik 
Oeſterreich⸗Ungarns, ſowie deſſen Machtſtellung 
und Allianzfähigkeit in den Bereich innerer 
Parteiſtreitigkeiten zu ziehen, und ſagt: 

„Wenn eine ausländiſche Zeitung, ein ſonſt 
fein geſtimmtes Juſtrument bundesfreundlicher 
Nachbarſchaft, einem anonymen Ruſſen das Wort 
läßt, um der inneren Politik Oeſterreichs Wege 
zu weiſen, ſo findet dieſer Mangel an Takt in 


heit ſeiner Behauptungen zu erhärten 
lich daß die Herrſchaft oder Anwartſchaft des haus. Eine Patrouille brachte D. zur Haupt⸗ 
Klerikalismus oder Polonismus beſtehe und wache, und wurde er nach Feſtſtellung des That⸗ 
ihnen das innere Regiment, ſowie die Entſchei⸗ beſtandes der Polizei übergeben. 
dung über die äußere Politik überantwortet wer 
55 ſoll. 55 A Funde ung — 
erlei unbeweisbare Behauptungen Fremder nach⸗ i Zei 5 
ſprechen, ſieht fie das Ausland als eriviejen e een, 
an. Dergleichen mindert nicht den Einfluß der 
Monarchie, verringert nicht den Beſitz, aber es 
kann auf den Kredit drücken und Schwankungen 
im Kourſe des Anſehens und Einfluſſes erzeugen, 
welche beſſer vermieden würden. Dergleichen er⸗ 
ſchwert der verantwortlichen Leitung der aus⸗ 
wärtigen Politik Oeſterreichs⸗Ungarns ihre Auf⸗ 
gabe. Dieſe Coriolaniſche Methode, welche von 
ernſten Blättern adoptirt wird, könnte nur Ver⸗ 
wirrung und Schäden anrichten. Die Armee 
und die auswärtigen Angelegenheiten müßten 
allezeit von Parteienſtreit verſchont bleiben. 
Peſt, 13. November. Bei den geſtrigen 6 
Stichwahlen ſiegten in fünf Bezirken die Liberalen, 


Frank reich. 
Paris, 13. November. Die Organe der 


timmung in der Deputirtenkammer beweiſe, daß 
das Kabinet eine hinlängliche, rein republikaniſche 
Majorität beſitze, welche ihm vorausſichtlich eine 
lange Dauer ſichere. Die Blätter der radikalen 
Partei erheben gegen die Regierung den ihr 
bereits wiederholt gemachten Vorwurf, daß fie No 
ihren Erfolg nur dem Bündniſſe mit den Mon⸗ 
archiſten verdanken. 


Literatur. er 
S. Kohn, Ein deutſcher Handelsherr. 


mau. 

Derſelbe. Alte und neue Erzählungen 
ei = . 89 Zürich bei 
. äſar midt. er Verfaſſer hat eine aus⸗ 

x England, . . . e gezeichnete Gabe der Erzählung. Im erſten 
London, 13. November. Wie die „Times“ Buche ſchildert er das Leben eines Dentichen, 
aus Rio de Janeiro melden, hat die Kammer in der in ſeiner Heimath auf falſche Zeugen⸗ 
der Sitzung vom 10. d. M. ein Amendement ausſagen hin verurtheilt, nach Amerika flüchtet, 
zum Zollgeſetz in dritter Leſung angenommen, dort ein überaus angeſehener reicher Kaufmann 
durch welches die Regierung ermächtigt wird, 40 wird, dann aber verrathen nach Deutſchland 
Prozent der Einfuhrzölle in Gold zu erheben ausgeliefert wird, weil der frühere falſche Zeuge 
und eine entſprechende Herabſetzung der Zollſätze ihn noch eines Mordes bezichtigt, dann aber 
eintreten zu laſſen. Der dortige Handelsverein durch feinen Anwalt gerettet, feine Ehre her⸗ 
hat in aller Form Proteſt gegen das Amende⸗ geſtellt wird und in Amerika hoch verehrt wird. 

ment erhoben und gegen die Beſtimmung, welche Ein durchweg ſpanuender und edler Roma 
die Erhebung des doppelten Zollbetrages vorſieht, Das zweite Werk führt uns in das Pragez 
wenn Strafen auferlegt find. Judenviertel. Er ſchildert mit überraſchender 
Türkei 8 Bi ai 1 115 e Jie 

2 8 eiſe der dortigen altgläubigen Juden un 
Konſtantinopel, 13. November. Obwohl pre, \ - 5 - 


5 demgegenüber die Gemeinheit, Unzucht und dia 
die Abreiſe des italieniſchen Botſchafters Panſa 2 


ent uſa Betrügereien der dortigen modernen Jude 
nach Rom auf Familien⸗ Angelegenheiten zurück⸗ welche mit dem Verlaſſen ihres Gottes auch 


grführt wird, nimmt man vielfach an, daß der jeden Halt in göttlichen Dingen verloren haben. 
Botſchafter von ſeiner Regierung nach Rom Wer in Prag, in Warſchau ꝛc. die Juden 
berufen wurde, welche mit ihm über die kennen gelernt hat, iſt überraſcht von der treffen⸗ 
Pourparlers zu konferiren wünſche, welche zur den Charakterzeichnung. 00 

Zeit zwiſchen den Mächten hinſichtlich der zur Der Verkehr in der guten Geſellſchaft. 


Durchführung dor Reformen in der Türkei zu Von Alban von Hahn. 15 Bogen klein Oktav. 
treffenden Maßnahmen gepflogen werden. Die Geheftet 2 A 5 Pf., 3 ebunden 
Abreiſe des ruſſiſchen Botſchafters v. Nelidow 3 Mk. 50 Pf. Leipzig, Otto Spamer. Kenntuiß 


und jetzt diejenige des italieniſchen Botſchafters 
Panſa ſoll, wie verſichert wird, im Mildiz⸗Kiosk 
bemerkt worden ſein und dort Eindruck gem icht 


und Uebung der Gebräuche, welche die gute 
Geſellſchaft beherrſchen, find in unſerer vorwärts 
und aufwärts ſtrebenden Zeit eine unabweis⸗ 
bare Nothwendigkeit. Eine zuverläſſige An⸗ 
f gen 5 weiſung hierzu iſt eine der nützlichſten Mitgaben 
Schritte des ruſſiſchen Botſchafters zugeſchriebenen fürs Leben. Aber nicht der Jugend allein ſollen 
Veröffentlichung in den Blättern, betreffend die dieſe Rathſchläge empfohlen ſein, ſondern allen 
Anwendung der im vergangenen Jahre von drei Lebensaltern, denn nicht ſelten kommt es vor, 
Botſchaften entworfenen Reformen auf das daß man erſt ſpät dazu gelangt oder durch die 
ganze Reich wird nur geringe Wichtigkeit beigelegt. Verhältniſſe genöthigt wird, den Umgang mit 
Die armenifche Generalverſammlung wählte der guten Geſellſchaft aufzuſuchen und zu pflegen. 
hue Zwiſchenfall die neuen kirchlichen Räthe Die Ausſtattung iſt dem Inhalt angepaßt: ges 
nd Laienräthe des Patriarchats. Unter den wählt und fein. 302 
ewählten Laienräthen befindet ſich der Unter⸗ Parey, Die Rechtsgrundſätze des 
ſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte Artin Königl. Preuſt. Ober⸗Berwaltungsgerichts. 
Paſcha. Die Wahl des neuen Patriarchen Dritte Auflage bis zur Gegenwart ergänzt von 
wurde auf die nächſte Woche anberaumt. Kunze u. Kautz. Berlin bei J. J. Heines Verlag. 
Amerik Erſte Lieferung & 1 Mark. Die Eutſcheidungen 
WERE N, des Ober⸗Verwaltungsgerichtes find von jo weit⸗ 
Newyork, 13. November. Der „Newyork greifender Bedeutung, daß es überaus wichtig 
Tribune“ zufolge hätte der Staatsſekretär Olney | ift, dieſelben nebſt Motiven kennen zu lernen. 
den Geſandten der Vereinigten Staaten in Alle Beamte und ebenſo alle Kaufleute und 
Madrid, Taylor, angewieſen, der ſpaniſchen Re⸗ Fabrikanten haben das größte Intereſſe, dieſe 
gierung dringende Vorſtellungen zu machen wegen Rechtsgrundſätze kennen zu lernen. Die Dar⸗ 
der Störungen, welche denn Handel Amerikas ſtellung iſt klar und leicht faßlich. Die Ans 
mit Kuba zugefügt ſind. ordnung des Stoffes nach den Materien er⸗ 
g leichtert das Auffinden weſentlich. Genaue 
Regiſter werden das Uebrige thun. [286] 


Der geſtrigen, von mehreren Seiten einem 


0 
‚u 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. November. Herr Regierungs⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Gaubmordverſuch in einem Eiſenbahn⸗ 
Einkommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion und zuge.) Durch zahlreiche Revolverſchüſſe wurden 


der im Betriebe befindlichen der Gewerbeſteuer⸗Ausſchüſſe der Klaſſen III geſtern Nachmittag die Reiſenden des Hamburg⸗ 
ngland beträgt jetzt und IV für den Stadtbezirk Stettin ernannt 
ilen und wird) worden. 9 


erliner Perſonenzuges in Augſt und Schrecken 
— l ͤuerſetzt. Um 1 Uhr 30 Minuten hatte der Zug 
L Wir machen noch beſonders darauf auf⸗ Hamburg verlaſſen. In demſelben befand ſich 


r 


W128. . 
Berl. Leb. 2288 


der Kaufmann Joſef Auſter nebſt Ehefrau, der 


von einer Familienfeſtlichkeit aus Mancheſter 
zurückkehrte, um über Berlin nach ſeinem Wohn⸗ 
orte in der Nähe von Peſt heimzukehren. Geſtern 
Vormittag kam er mit dem Perſonendampfer von 
London in Hamburg an und ſetzte die Weiter⸗ 
reiſe mit dem Mittagszuge fort. In Folge der 


Polizeilieutenant und der Wachtmeiſter bis Mitter⸗ 


nacht ein eingehendes Protokoll über den Sach⸗ ich 


verhalt, der von vier Augenzeugen übereinſtim⸗ 
mend bekundet wurde, auf. Der Angreifer 
wurde als der Kohlenhäudler Johannes Bohlen 
aus Altona feſtgeſtellt. Er hatte auf den Kauf⸗ 
mann Auſter geſchoſſen, um ihn nachher ſeiner 
Baarſchaft zu berauben. Bohlen gab den That⸗ 
beſtand zu und geſtand auch ein, auf Bahn⸗ 
arbeiter, die er am Bahndamme erblickt hakte, 
geſchoſſen zu haben. Er entſchuldigte ſich mit 
ſtarker Trunkenheit. Während ſeiner Verneh⸗ 
mung machte Bohlen nicht den Eindruck eines 
unzurechnungsfähigen Menſchen, ſondern drückte 
ſich klar und deutlich aus. Er machte den Ver⸗ 
ſuch, von feiner 67 Mark betragenden Baarſchaft 
einem Beamten 50 Mark in die Hand zu ſtecken. 
In der Nacht wurde Bohlen noch bei der Kri⸗ 
minalabtheilung am Alexanderplatz eingeliefert 
und im Laufe des Tages nach dem Unterſuchungs⸗ 
gefängniß geſchafft. Seine Ehefran in Altona 
iſt davon benachrichtigt worden, daß gegen Boh⸗ 
len wegen verſuchten Mordes ein Strafverfahren 
eingeleitet iſt. — Die Anſterſchen Eheleute wer⸗ 
den heute ihre Rückreiſe nach Peſt fortſetzen. 

1 Ein Schlaftrunkener.) In einer der 


8 ( n 
jüngſten Nächte ſtieg ein Mann über das eines“ 


der Münchener militäriſchen Gebäulichkeſten auf 
Oberwieſenfeld umfaſſende eiſerne Zaungitter und 
bewegte ſich innerhalb dieſes Raumes Tangfamen 

rittes vorwärts, ohne auf die Zurufe des 
ihn beobachtenden Wächters, der auf ihn zueilte, 
Obacht zu geben. Plötzlich wich der Boden 
unter den Füßen des Dahinwandelnden, und er 
ſtützte in einen etwa zwei Meter tiefen Schacht, 
wo er, ohne einen Laut von ſich zu geben, liegen 
blieb. Als der Wächter hinzukam, ergab es ſich, 


daß der Nachtwandler feſt eingeſchlafen war. Nähe ein deutſcher Arbeiterklub eingemiethet habe, 
Herbeigeholten gelang es, den immer noch feſt der ſich kühn über engliſche Bräuche und 


Schlafenden, der außer einigen Hautabſchürfungen 
keinerlei Verletzung erlitten hatte, aus der Grube 
heraufzubringen. Als man ihn endlich mit 
einiger Auſtreugung zu ſich ſelbſt gebracht hatte, 
war er zunächſt ganz verwundert und glaubte, 
zu Hauſe zu ſein, und gab endlich an, Student 
zu ſein. Vor dem Hauſe, in dem er wohne, ſei 
ebenfalls ein eiſernes Gitter an der Umzäunung 
angebracht, über das er ſchon öfter in gleicher 
Weiſe habe ſteigen müſſen, wenn er den Haus⸗ 
ſchlüſſel vergeſſen hatte. An dem kritiſchen 
Abend habe er etwas zu viel dem Gambrinus 
geopfert und habe in Folge deſſen wahrſcheinlich 
den Weg verfehlt, ohne es zu bemerken. Da 
ſich ſeine Angaben beſtätigten, konnte er ſich, wie 
die „M. N. N.“ berichten, nach Feſtſtellung ſeiner 
Perſonalien entfernen. 

Hersfeld, 12. November. Das von der 
Stadt Hersfeld dem General Lingg vou Linggen⸗ 
feld errichtete Denkmal iſt vorgeſtern eingeweiht 
worden. Nach der unglücklichen Schlacht von 
Jena waren auch in Hersfeld fremde Truppen 
einquartiert, welche die Bürger anf alle Weiſe 
verhöhnten und ſchmähten. Der Unmuth der 
Bürger machte ſich endlich Luft, und es kam zu 
Thätlichkeiten, wobei ein Soldat getödtet wurde. 
Der vermuthliche Thäter wurde erſchoſſen, das 
Haus niedergebrannt, und der General Barbot, 
der mit der Züchtigung der Stadt beauftragt 
war, legte ihr unerſchwingliche Laſten auf. 


Eerlin, den 13. November 1896. 
Deutſche Fonds, Gſand⸗ und Reutenbrieſe, 
Olſch.R.⸗Aul. 4% 103,90 b Bl Weſtf. Pfbr. 4% 102,50 

do. 3% 108,708 do. 3½ĩ% 100, 40b 
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do. 3% 98,608 Pomm. do. 4% 103, 30b 
P.St Schld.3¼% 100,10 do. 3½9% 100,408 
Berl. St.⸗O.3 / 0% 100, 50b Poſenſche do. 4% 103,30b 
do. u. 3 ¼% 100, 70b . Preuß. do. 4% 103,30 


om. Pr.⸗A.3/% 101, 40% Nh. u. Weſtf 
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Napoleon genügte das nicht, und er befahl die 
Plünderung und Einäſcherung der Stadt. Das 
badiſche Jägerbataillon, das Oberſtlieutenant 
Lingg kommandirte, wurde hierzu beſtimmt. 
Lingg ließ ſeine Jäger auf dem nach ihm be⸗ 
nannten Liuggplatz aufmarſchiren, verkündete 
ihnen den Befehl Napoleons und forderte die⸗ 
jenigen, die plündern wollten, auf, ſich zu mel⸗ 
den. Kein Mann meldete ſich. Sodann ließ 
Lingg vier einzelne mit Brennmaterial 
angefüllte Scheunen anzünden. General Bars 
bot, der die Ausführung des Befehls 
überwachte, hatte ſich mit den übrigen 
Beſatzungstruppen vor dem Klausthor aufgeſtellt. 
ls er das Flammenmeer ſah, zog er auf der 
Straße nach Kaſſel ab. Die Scheunen braunten 
ab, die Stadt aber war gerettet. Kurfürſt Wil⸗ 
helm J. von Heſſen erhob Lingg in den erblichen 
Adelſtand und verlieh ihm den Orden des 
goldenen Löwen. Am 21. Januar 1842 ſtarb 
der zum General aufgeſtiegene Lingg von 
Linggenfeld in Mannheim. Aus Dankbarkeit, 
daß General Lingg den Befehl des Kaiſers in 
dieſer der Stadt jo. guädigen Weiſe ausführte, 
hat ſie ihm das Denkmal errichtet. Vorn am 
Sockel des Denkmals iſt das Wappen der Stadt 
Hersfeld angebracht, darunter befindet ſich in 
goldverzierten Buchſtaben die Inſchrift: „Lingg 
von Linggenfeld.“ Auf der Rückſeite iſt ange⸗ 
bracht: „Die dankbare Stadt Hersfeld ihrem 
Erretter. 1807. 1896.“ 

5 (Die Fahrkarte.) Frau Apotheker: 
„Jeſus! Jetzt hab' ich meine Fahrkarte verloren 
und auf der Station wird man ſie abfordern! 
Was thu' ich da?“ — Feuerfleck: „Bitte, meine 
Guädige, hier meine Karte. Ich helfe mir ſchon. 
(Schreibt ſeinen Namen auf die Rückſeite der 
Karte.) Es war mir ein Vergnügen, Ihnen 
dienen zu können.“ (Mengt ſich unter die den 
Portier: 


(darunter 2 Köchen), 3 Offizengehülfinnen, 3 
Dienerinnen, 1 Hofmarſchallamtsdiener. Die 
Livrée“ beſteht unter der Leitung eines Büchſen⸗ 
ſpanners aus 8 Hoflakalen, 2 Beheizungs⸗ und 
2 Schloßdienern, dem Marſtalle ſtehen 2 Offi⸗ 
zianten und 9 Kutſcher, Wärter und Sattler vor. 
Für das Kaſſenweſen ſind 3 Kaſſenbeamte und 
2 Diener angeſtellt. Nicht einbegriffen iſt hierbei 
der irrenärztliche Dienſt (Obermedizinalrath Dr. 
Graſhey als Oberarzt), 1 Aſſiſtent und 4 Irren⸗ 
wärter. Der Königs⸗Aufenthalt iſt Schloß 
Fürſtenried, eine Stunde von Münchens Sendling 
entfernt. Das einſame Schloß iſt jetzt mit elek⸗ 
triſcher Beleuchtung verſehen worden und bietet 
des Abends einen feſſelnden Aublick. 

— (Die Kriegslieder der Heilsarmee.) Von 
einem Londoner Mitarbeiter iſt der „Frankfurter 
Zeitung“ folgende für Dentſchland, intereſſante 
Mittheilung zugegangen: Vor längerer Zeit 
ſaß ich eines Sonntags Vormittag in meinem 
Bureau, als plötzlich die Klänge der „Wacht am 
Rhein“ an mein Ohr ſchlugen. Sie kamen aus 
einer Parallelſtraße und drangen über die Gärten 
derſelben zu mir hinüber. Da man am Sonn⸗ 
tag in England weltliche Muſik nicht zu machen 
pflegt, vermuthete ich, daß ſich ganz in meiner 


Ge⸗ 
pflogenheiten wegſetze und deſſen Mitglieder am 
Sonntag Morgen mit dieſem volksthümlichen 
Liede dem Vaterlande eine Huldigung darbrachten. 
In dieſer Anſicht wurde ich dadurch beſtärkt, daß, 
nachdem mehrere andere mir unbekannte Lieder 
geblaſen waren, „Was iſt des Deutſchen Vater⸗ 
land“ erklang. Das Lied hat heute nur noch 
eine hiſtoriſche Bedentung, aber ich dachte: die 
es dort drüben blaſen laſſen und ſicherlich mit 
patriotiſcher Begeiſterung ſingen, gehören gewiß 
zu der Generation, die noch allen Grund hatte, 
die damals etwas indiskrete Frage zu ſtellen 
und lange genug auf befriedigende Antwort 
warten mußten. Später ſtiegen jedoch Zweifel 
an der Richtigkeit meiner Vermuthung in mir 
auf. Von allen den Arbeiterſtaud angehörigen 
Deutſchen, die ich in London kennen lernte, hatte 
ſich auch nicht Einer zu Auſichten bekannt, die 
man gelegentlich durch Abſingen vaterländiſcher 
Lieder zu bekräftigen pflegt. Die meiſten hul⸗ 
digen dem Grundſatz, daß das Vaterland dort 
iſt, wo es Einem gut geht, und verengländern 
ſchuell. Je mehr fie die Segnungen der Freiheit 
kennen lernen, deſto mehr löſen ſie ſich innerlich 
von der alten Heimath los. Seit jenem Morgen 
verging kein Sonntag, an dem nicht die beiden 
deutſchen Lieder zu mir herüberſchallten, und 
manchmal vernahm ich außerdem die Klänge 
eines deutſchen Volksliedes, deſſen ſchwermüthige 
Weiſen man auf deutſchen Studentenkneipen ver⸗ 


Fremde Fonds. 


Argent. Aut. 5% 61.60b Oeſt. Gd.⸗R. 4% 10 . 20 
Buk. St.⸗A. 5% 100,10 | Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99 806 
Gold.⸗Aul. 5% 41,4008 R. co. A. 80 4% 103 20 
Ital. Reute 4% 87,50 do. 87 4% —— 
Merit Aul. 6% 93,506 do. Goldr. 5% 108,90 
do. 20 L. St. 6% 96,30b do. (2. Or.) 5% —.— 
Newwyork Old. 6% 109,496 do. Pr. A. 64 5% 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% — — do. 66 5% 
do. 4 ½ % 101,40 b do. Bodener. 5% 
do. Silb.⸗R. 4½ % 101 500 B Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ 9% 168 905 Pfaudbr. 5% 86,106 
do. 60er Looſe 4% 149, 0b 6 Serb. Rente 5% —.— 
do. Ger Sooſe — 331.75 do. u. 5% — 
Rum. St» 5% 102,00 c Ung. G.⸗Rt. 4% 103, 60b 
A.⸗Obl, 5 5% 102,0 6 do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypothekeu-⸗Certiſtcate. 
Diſch. Grund⸗ 


Pr. B.Cr. Ser. 
Pfd. 3 abg. 3½% 103 00 12 (13.100) 4% —.— 
do. 4 abg. 3½ % 103,00 | Pr. Ctrb. Pfob. 


do. Babg. 3/½ % 99,200 (13. 110) 5% —— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110)4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 101, 00b GG do. (rz. 100) 4% 101, 90b 
ee do. 31% 99,196 
RB 5,65% —,.— do. Com.⸗O.3½% 98,250 
o. 


4% 101,100 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
div. Ser 


Pomm. Hyp.⸗ 8 

B. 1 (13. 120) 5% —.— | 41.100). 4% 101, 1000 
Pomm. 8 u. 4 do. (rz. 10003 ½% 99,0 bch 
(13. 100) 4% —— Pr. Hyp.⸗Verſ. 

Pomm. 5 u. Certificate 4% 99,7066 
(rz. 100) 49% 101,750 do. 4% 103.10 
Pr. B.⸗B. unkudb. N 2 

(3. 110) 5% 115 106 Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5, do. (8.110 4½% 108,50 
(rz. 1000 5%, 107,50 do. (rz. 110) 4% 106 508 
do. Ser. 8, 9 4% 100,50 0 do. 4% 101, 25bG 


Kavalieren, 1 Hofprieſter, 4 Hofoffizianten M 


nehmen kann, wenn die Sänger nichts weniger 


Monate fortgegangen, als ich kürzlich beſchloß, 
meine verehrten Landsleute in ihrem Heim auf⸗ 
zuſuchen. Ich ging immer dem Schall der 
Blechinſtrumente nach und gelangte in ein etwas 
einſpringendes Haus, deſſen große Eingangsthür 
weit offen ſtand. Man fang drinnen noch immer 
die Wacht am Rhein und ſchnell trat ich in das 
Haus. Aber faſt wäre ich ſpornſtreichs wieder 
umgekehrt, denn anſtatt kernige deutſche Männer 
mit blonden oder weißen Bärten, erblicke ich die 
— Uniform der Heilsarmee, und mäunliche wie 
weibliche Soldaten derſelben fingen in religiöſer 
Schwärmerei ein Lied nach der Weiſe des 
deutſchen Nationalliedes. Leider gelang es mir 
nicht, feſtzuſtellen, wie die erwähnten deutſchen 
Lieder bis zur Heilsarmee gedrungen ſind. Nur 
ſo viel vermochte ich zu erfahren, daß man ſie 
bei dem Gefolge des General Booth ſchon lange 
kennt und ſchätzt. Was die Verwendung der 
beiden deutſchen Melodien zu kirchlichen Texten 
betrifft, ſo muß ich anerkennen, daß „Des 
Deutſchen Vaterland“ als Kirchenlied von außer⸗ 
ordentlicher Wirkung war. Davon kann ſich 
Jeder überzeugen, der ſich die Melodie des 
Refrains langſam und getragen auf dem Klavier 
vorſpielt. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 13. November. 


Ruhig. 
8 en ga im Rohzuckergeſchäft 861 000 
entner. 

Hamburg, 13. November, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 52,25, per März 52,50, 
per Mai 52,75, per Juli 53,00. Kaum be⸗ 
hauptet. 

Hamburg, 13. November, Vorm. 11 Uhr. 


1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 

frei an Bord Hamburg per November 9,50, 

per Dezember 9,57¼, per Januar 9,65, per 

März 9,82½, per Mai 9,92¼, per Juli 10,10. 
att 


Wien, 13. November. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,65 G., 8,67 B. 1 in 
per Frühjahr 7,43 G., 7,45 B. Mais per No⸗ 

„ —.— B., per Mai⸗Juni 
zu = 4,60 B. Hafer per Frühjahr 6,48 G., 
„5 5 8 

Peſt, 13. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ſteigend, per 
Frühjahr 8,26 G., 8,28 B. Roggen per Frühjahr 
7,02 G., 7,03 B. Hafer per Frühjahr 6,06 G., 
6,08 B. Mais per Mai⸗Juni 4,22 G., 4,23 8 
Raps per Auguſt⸗September 11,90 G., 12,00 B. 
Wetter: Schön. 

Glasgow, 13. November, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 48 Sh. 8 d. Feſt. 


Gezahlte Getreidepreiſe in Pommern. 
Vom 12. bis 15. November werden gezahlt vom 
Stettiner Proviantamt: 
Roggen Hen Stroh Hafer 
Glattſtroh 
gebunden) 


vember —,— 


Bezirk 


Stolp 
Neuſtettin 
Kolberg 
Naugard 
Stettin 
Anklam 
Stralſund 


131 136—37 


1 


— 


11814 


Schiffsnachrichten. 
Bremen, 13. November. Der norwegiſche 


u 


Dampfer „Capella“, von Bergen nach Hamburg 
unterwegs, iſt bei Spiekeroog geſtrandet. Paſſa⸗ 
giere und Beſatzung find gerettet. Hierzu tele⸗ 
graphirt die Rettungsſtation Spiekeroog: Am 
12. November von dem hier geſtrandeten Poſt⸗ 
dampfer „Capella“, Kapitän Rode, 14 Perſonen 
durch das hieſige Rettungsboot „Emden“ und 7 
Perſonen durch das Rettungsboot „Frauenlob“ 
der Sektion Neuharlingerſiel gerettet. 

London, 11. November. Der Dampfer der 
Afrikaniſchen Dampfſchiffsgeſellſchaft „Nubia“ 
hatte auf der Fahrt von Liverpool nach Tene⸗ 
riffa am 31. Oktober bei Madeira einen furcht⸗ 
baren Orkan zu beſtehen. Als die „Nubia“ 
Fuuchal nahe war, fuhr fie durch eine Menge 
Schiffstrümmer. Auch eine Leiche lag im 
Waſſer. Als der Dampfer Anker warf, erfuhr 
der Kapitän, daß zwei Schiffe geſtrandet und 
zerſchellt waren. Der Kapitän und ein See⸗ 
mann von dem einen Schiffe waren ertrunken. 
Auch zwei Kohlenkähne waren untergegangen. 
Das britiſche Kriegsſchiff „Curaçao“ hatte der 


als melancholiſch geſtimmt find. Das war jo. 


Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker Gr 


[Neuordnung der Verkehrsnormen an den deut⸗ 


achte und einen Tag blieb es auf dem hohen Segen. Es bedürfe der Ruhe, um ſich zu fans 
Meere. Die Bewohner Madeiras jagen, daß ſieſ meln und feine lange vernachläſſigten praktiſchen 
noch niemals einen ſolchen Sturm an ihrer Inſel Intereſſen mit Bedacht pflegen zu können. Die 
erlebt haben. italieniſche Regierung ſei entſchloſſen, alles daran 
Petersburg, 13. November. Auf der Neva zu ſetzen, um das erythreiſche Problem mit mögs 
ſtarker Eisgang; auf der Wolga ift das Eis zum lichſter Raſchheit durchzuführen in würdiger, 
Stehen gekommen. Schifffahrt auf beiden Flüffen | Italtens Stellung in Europa angemeſſener Weiſe. 
geſchloſſen. Auch habe die Regierung die leberzeugung ges 
e 1 1 — unge⸗ 
F achtet des Dreibundes eine bedeutende Ver⸗ 
Telegraphiſche Depeſchen. ſtärkung der Kriegsmarine erfordere, eine Auf⸗ 
Berlin, 13. November. Wie das „B. T.“ gabe, deren Erfüllung einen befriedigenden Aus⸗ 
vernimmt, hat der Kaiſer geſtern unmittelbar 
nach der Vereidigung der Rekruten an die Offi⸗ 


gleich mit Aethiopien vorausſetze. 
Wien, 13. November. 

ziere eruſte Worte über den Fall Brüſewitz ge⸗ 

richtet. Die Auſprache ſei ſtreng intim und ſo 

leiſe gehalten, daß von dem Inhalt kein Wort 

an die weitere Oeffentlichkeit gelangt iſt. 

— Es iſt wieder fraglich geworden, ob die 
Interpellation wegen der „Enthüllungen“ ſchon 
am Montag zur Beſprechung gelangen wird. 
Soweit bisher zu überſehen iſt, werden die rechts⸗ 
ſtehenden Parteien nach einer ſachlichen Begrün⸗ ſtell 
dung der Interpellation durch den Grafen Hom⸗ 
peſch nur kurze Erklärungen abgeben. Sollte, 
wie die „Poſt“ erklärt, dann eine bismarckfeind⸗ 
liche Diskuſſion heraufbeſchworen werden, folh 
würden die konſervativen Parteien von einer 
a Betheiligung an der Diskuſſion Abſtand 
nehmen. 


in maßge 
ebene 


abhängige und Neutralität deſſelben vorbei. 


Rom, 13. November. Wie verlantet, hat 
traf der im Auftrage des Papſtes in Abeſſinjen ges‘ 
heute früh 6 Uhr hier ein, nahm im Laufe des weſene Monſignore Macario einen eigenhändigen 
Vormittags einige Vorträge entgegen und begab Brief des Negus Menelik an den Zaren mit⸗ 
ſich kurz vor 12 Uhr nach Letzlingen zur Sofiagb. gebracht. Der Brief iſt bereits durch einen be⸗ 

— Major von Wiſtmann if in den Aus⸗ ſonderen Kurier nach Petersburg abgegangen. 
ſchuß der deutſchen Kolonialgeſellſchaft gewählt Rom, 13. November. Ein zur Zollüber⸗ 
worden. wachung beſtimmtes italieniſches Torpedoſchiff 

. — Wie verlautet, wird der proviſoriſche iſt in Folge eines heftigen Unwetters mit Mann 
Börſenausſchuß am 19. d. Mts. im Reichsamt und Maus untergegangen. 


— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 


des Junern zuſammentreten und ſich zunächſt Flor 13, November. Der deutſche 
mit folgenden Berathungsgegenſtänden befaſſen: Militär⸗Attachee Major v. Jacobi ift hier ein⸗ 


1. Entwurf von Beſtimmungen betreffs der Zu⸗ getroffen und überbrachte dem Kronprinzen 
laſſung von Werthpapieren zum Börſenhandel. Viktor Emanuel einen koſtbaren Degen als Ger 
2. Eingabe des Bundes der Landwirthe wegen ſchenk Kaffer Wilhelms. 
Mailaud, 13. November. „Italia del 
popolo“ macht wichtige, auf das neueſte Pananino 
bezügliche ne Bei der „Socleta 
Immobiltare“ ſeien für 5 Millionen Lire irre⸗ 
guläre Obligationen konſtatirt worden, indem 
die verlooſten und amortiſirten Titres wieder 
nen emittirt worden ſeien. Die „Bancg di 
Napoli“ iſt, derſelben Quelle zufolge, für das 


Nachricht, daß am Sonnabend in Ewerek, Vilajet an Crispi gezahlte Darlehen von 244 000 Lire 
vollkommen ungedeckt. Die Verluſte der Bank 


Kajſari in Kleinaſien, furchtbare Metzeleien ſtatt⸗ vo > 
gefunden. Die Armenier, welche aufs äußerſte iu Folye der aa ner en 


Sf 2 Millionen Lire. 
gepeinigt worden, griffen die große Moſchee an Niſtri verhaftet, als Mitſchuldiger am Falliment 
und warfen Bomben unter die Bevölkerung, 


8 der Volksbank von Piſa. 
worauf eine allgemeine Erhebung der Türken er⸗ „Standard“ 


London, 13. November. 
folgte. In Ewerek und Umgebung ſind 3000 2 die ſchiedsrickterliche Eutſcheidung in 
Armenier und 200 Türken getödtet. 


t venezolaniſchen Frage zwiſchen Amerika 
a und England müſſe vor dem 5. Februar erfolgen. 

Eisleben, 13. November. (Privattele- W 
gramm.) In voriger Nacht ſind wieder mehrere 


Erdſtöße von großer Heftigkeit verſpürt, vor und 
nach den Erdſtößen wurde eine Bewegung der 
Häuſer wahrgenommen. 

Wien, 13. November. Dem römiſchen 
Korreſpondenten der „N. Fr. Pr.“ wird von 
maßgebender Seite mitgetheilt, daß die über die 
Lage im Orient verbreiteten düſteren Nachrichten 
übertrieben ſeien. Die Mächte ſeien endlich im 
Begriff, aus ihrer einmüthigen, aber paſſiven 
Haltung herauszutreten und durch gemeinſame 
Maßnahmen die Ausführung der vom Sultan 
verſprochenen Reformen zu unterſtützen. Die 
Arbeit erfordere Zeit und Geld; de Zeit ſei 
dem Sultan durch den Willen der Großmächte, 
die Integrität ſeines Reiches aufrecht zu er⸗ 
halten, gewährleiſtet, wofern er es mit ſeinen 
Verſprechungen ernſtlich meine. Das Geld werde 
gefunden werden, ohne daß es einer inter⸗ 
nationalen Zinsgarantie bedürfe. Die Durch⸗ 
führung der Reformen und die Herſtellung der 
Ordnung in den Provinzen der Türkei werden 
Frankreich und Rußland, welchen vom Dreibund 
und von England um des Friedens willen die 
Führung übertragen würde, ſchon übernehmen. 
Was Italien anbelange, ſo begrüße es dieſe 


ſchen Produktenbörſen, ſoweit die Eingabe an den 
Bundesrath gerichtet it. 8 
Frankfurt a. M., 13. November. (Pri⸗ 
vattelegramm.) Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Konſtantinopel: Ein hieſiger Vertreter einer 


europäiſchen Macht erhielt vorgeſtern direkte 


Wetteraus ſichten 


für Sonnabend, den 14. November. 

Trocken und vielfach heiter, erg wolkig 
bei mäßigen ſüdlichen Winden, Nachts leichter 
Froſt, am Tage mild. 


Waſſerſtand. 


N bis 18.65 p. 
Ball-Seide v. 60 Pige. , . 
ſchwarze, weiße und farbige Heuneberg⸗ Seide von 
60 Pf. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, geſtreift, 
karriert, gemuſtert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Dual, 
und 2000 verſch. Farben, Deſſins etc.), porto- und 
steuerfrei 8 Muſter umgehend. — 
Lager: ca. onen . 
Seiden-Fabriken@.Henneberg(k..k Hof.) Zürich, 


u — 


Sicherheit wegen in See ſtechen müſſen. Zwei! friedlichen Ausſichten als einen unerwarteten 
Bergwerk. und Hüttenneſellſchaft vn. Eiſeubahn. Stamm · Aktie u. Bent , 
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do. com, 5% —.— Terespol 5% —.— ». (em. u kerſied. 20% —. Sorben loyd ee do. 2 M. 2 % 80. 556 
Breſt⸗Graj. 5% —.— rs St. Ebert, Fabeit 15% 279,006 Wilgelushire 4% 69.9066 Wien, ö. W. 8 T. 4 % 170 006 
Chark. Aſow 4% —.— Wien 2. G. 4% 101 905 t. ut.⸗Aet. 30% _ Siemens Glas 11%199,256 do. 2 M. 4 % 169. 065 
Gr. R. Eiſb. 3% — — - I Wlrilawf, 4% 102,40 . 88 ob- Or. 14% —— Stett »Bred. Cement 2½ % 128,306 Schweiz- Pl 9 T. 3 „ 807 00 
Jeler rel 5% —— Barat. Selo 5%101,26 St. Damvin I 13, II | Strali Spieltactenf. 621296139008, | Ha. U. 10 S. 5 «| 759.606 
Eiſeubahu⸗Stamm- Prioritäten, gierhon. oheukrug 4% —.— | Gr. Wieraen.-S:, 14½ 29,0 0 JWetersburg 8 F. 4,06] 216 300 
Altdamm⸗Colber agg 40 117 ⁰ Bauer Dil 109 92305 Steit Beerded zn 7715810 3 HR % 213,158 
Dar 2 eee 1224 Pu 0% 203,503 eit. Pferdebahn 8 1 
Ditpreußli Südbahn. a 8 * 5% 117,759 Donate Zaun 10% 181,1008 N. Stett, D.⸗Comy 0% 67,08 


Stettin, den 12. November 1896, 


Bekanntmachung. 


An Stelle des verſetzten Regierungsraths Mrozek 


4 der Regierungsrath Fuchs zum Vorſitzenden der 
inkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion und der 
Gewerbeſteuer⸗Ausſchüſſe der Klaſſen III und IV für 
den Stadtbezirk Stettin ernannt worden. 84315 
Gleichzeitig iſt demſelben der Vorſitz in dem für die 
rovinz Pommern gebildeten Steuerausſchuß der Ge⸗ 
erbeſtenerklaſſe I und in dem für den Regierungs⸗ 
bezirk Stettin gebildeten Steueransſchuß der Klaſſe II 
übertragen worden. . 
Das Dienſtbüreau befindet ſich auch ferner Carlſtraße 
Nr. 7/8, 1 Treppe. 5 
Königliche Regierung, . 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 


und Forſten. A. 


Broschüre gratis und franko über 


erven leiden, 

Schwächezustände. 

Schnelle, sichere und dauernde Heilung 

von Haut-, geheime u. Frauen- 

leiden, Wunden, Gesehwüren, 

mit Nervenleiden verbundene Magenleiden 

Rheuma u. s. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 

Auswärts brieflich. 

Heilanstalt „ISIS“ (Dr, Franz Lang) 

| DARMSTADT (Hessen). 


Sonntag, den 15. November, Nachmittags 4½¼ Uhr, 
findet im Turuſaal der Kückenmühler Anftalten, zum 
Beſten der Weihnachtsbeſcheerung für mittelloſe Kranke ein 


Mohlthätigkeits-Concert 


ſtatt, wozu Freunde und Gönner hiermit eingeladen 
werden. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 15. d. Mts., bei Freiert, Birkenallee: 


Gemüthliches Beiſammenſein 
und Tanz. 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 15. d. Mts., um 4 Uhr 
Nachmittags: Verſammlung bei Herrn 
Bruckner, ang 56 

E 


er Vorſtand. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 


D. „Salamander“ 


fährt am Sonntag, den 15. d. Mts.: 


Von Stettin: Von Pölitz: 

9¼ Uhr Vormittags, 6 Uhr Morgens, 

4/ „Nachmittags. 2), „ Nachmittags. 
Oscar Henckel. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
DieTrinkcur wird das ganzeJahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Ka u nasse 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
AJuſtitut 
Falkeuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schüleriunen 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 5 


Grotze 


öffentliche Versammlung 


der Schneider und Näherinnen 

am Montag, den 16. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, 

im Saale der Grünhof⸗Brauerei „Bock“. 

8 Tagesordnung: 

1. Welche Forderungen ſtellen wir an die 
Geſetzgebung! Keferent: Reichstags⸗ 
abgeordneter C. Molkenbuhr- 
Hamburg. 

2. Pauſe und Aufnahme neuer Mitglieder 
in den Verband. 

3. Diskuſſion und Verſchiedenes. 

Das Erſcheinen ſämtlicher Schneider und 

Näherinnen iſt dringend nothwendig. 

NB. Auch Nichtſchneidern und Näherinnen 
iſt der Zutritt geſtattet. 
Entree 10 . Der Einberufer. 


Technikum Eutin. 


(Ost-Holstein.) 
Maschinen- und Bausehule 
mit Praktikum. ; 
Specialkurse zur Verkürzung der Schulzeit. 


Der Gart. Grabow, Langeſtr. 43,2 Morg. gr., iſt als ſolch., 
Lagerpl. od. zu gewerbl. Anlage z. 1. Januar 1897 od. ſp. z. v. 


7 Stuben. 


Birkenallee 41, U, mit Centralheizung. 
Elisabethstr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 


6 Stuben. 


i April 97 miethsfrei. 
mmern zum 1. 2 2 Ari Jann 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Arndtpl., Eing. Friedrich ⸗ L 
Carlſtr., mit Balkon zußvermiethen, 
28882 2, Wohnung von 6 Zimmern und 
Zubehör zu vermiethen. H. Lad wg. 


5 Stuben. 


Bismarckſtr. 18,5 Zun., Balk. Badeſt., Zub. 
Grabowerſtr. 5, 5 Stuben, Balton, Bade⸗ u. 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpät. zu verm. 
Kaiſer⸗Wilheimſtr. 100, 8 Tr., 5 Sniben 

und Zubehör, zum 1. 4. 97 


m 1. 4. 97 zu vermiethen. f 2 N ö . 
Bietorinplat ö, II, Bade⸗n. Mädchenft,,1.1.97. 1 Bollwerk 37, mit Kab, 99-45 % Nüb. I. ee 13. Stube, Kam., Küche, zu verm. König⸗Albertſtr. 58,0. II n. Falkenwaldſt. Schlafft: 


= 


— 


HKI. Domstr. 24, | 


Ratjer-Wilpelmftr. am Auguſtapl., Centralheiz. II. Et. zum 1. 4 „92 1 12 . Bot 7 557 
Roſengarten 48, v. III I. 1 j. M. f. fr. mbl. Schlafſt. 
ubenzenz Kammer, Küche und Abrechtſtr. 2, Seitenflügel, 2 Stuben mit DOREEN a 0 


K Zubehör zu vermiethen. 
— Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralheiz. 
eonbringenft.1D,T berief dor d de 
uprinzen r. „I, m. Ka * „Gr 3. ez . Bollwerk 37. 21 Al Nä 28 8 Tr. rechts. 
indenftr. 25, 3 Treppen, rithmartt 3, 227 , Näheres 1 e. 
iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, re 18, m. 06, irh. Zub, 51.1.7. 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen⸗ und Pblitzerſtr. mit Kabinet. 
Bodenkammer, Keller und Küche, 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter N 
* ＋ i 7 4 T * * ö — 2 18 Ar € on 5 
zu verm. Näh. b. Frau Nüske. 1% Aae be 5 Völigerfir. 25, part., ein ſchönes möbl. = 


Bekanntmachung. 


Nachdem ich am 15. d. M. mein gesammtes Waarenlager 
nehst Bureauräumen von der Klosterstrasse 99 nach der Leip- 
zigerstr. 119/130 (zwischen Mauer- und Wilhelmstr.) verlegt habe, bringe 
ich hiermit zur Anzeige, dass ich mich nach wie vor auch mit Gelegen- 
heitskäufen (Lombarden, Concurs-Massen etc.) befasse. Heute offerire ich: 


Deutsche und französiche 71 F. 
Champagner. Rhein-Weine. 
1, F 2 e e M. 75 
Bowlens et. e M. —. 80 nnn eich — . 95 
Cremant blanke 21.05 Oppenheimer Goldberg. 2 = 1.15 
Sparkling Hock er Rüdesheimer Auslese „, 1.30 
r 0 Rüdesheimer Berg. . „„ 1.50 
Matheus Hur 88. 2.30 — — et — 1 
5 R & Co. hans ese 2 
ar: 5 Wan AH „ 2.80 Johannisberg. Auslese 1889 er 5 2.15 
E. Mercier & Co. „ 2.75 Erbacher Honigberg 1886er. ,, 3.25 
Thiercelin carte d'or . „5 3.— Cognac 
Arthur Roederercarteblanche,, 4.50 Jules Aumon & 8 2 2 
Deutz & Geldermann, Ay. , 5.20 2 BT 
1 Roederer, carte schrei- 5.50 Tricoche & oo. 
„ende ee 1 77 8 Prunier & j 4 6 32322220 7 
j W e Bisquit Dubouche 0 30 
HEN, 75 8 Jas. Hennessy & Co. 1878er .. „ 5.— 
„ er „ — Rum nnd Arac. 
„ _Malesoot.............-- „ 1.15 Feiner alter Rum M. 1.50 
„ Palmer Margaux 1887er „ 1.35 Old Jamaica-Rum extra 
„ Mouton d’Armailhaog. „ 1.60 Gans An 50 
„ Brane Mouton „ 1.85 Jold Jamaica- Rum. „3.25 
„ Tafltte 4 z „ 2:25 Ara de Goa se 
„ Montrose(Schlossbrand) „, 2.50 Arac de Batavia „ 2.50 
Milon Duhard (Schloss- 
Abzug 


bzug 
Mouton d’Armailhacq 


Feiner alter Portwein........ 


SEELLBBLLBERBEBRBBE 


2 
: 
: 
2 sl: 


(Schoss-Abzug) „ 3.25 Fine old Portwine super. Qual., 1.50 

„ Margaux premier Vin Ganz feiner alter Portwein . „ 1.80 

(Schloss-Abzug) „ 38.85 Feiner alter Sherry........... „ 1.15 

„ Haut Sauternes (weiss) „ 1,50 Fine old eres „ 1.50 

„ d'Tquem (welss) „ 2.— Ganz feiner alter Sherry...... „ 1.80 

Feiner alter Madeira „ 1.15 

Mosel-W eine. Feinster alter Madeira ....... „ 1.80 

nn ER RA M. —.65 Ganz feiner alter Malaga..... „ 1.80 

Pisporter Golätröpfchen..... „.—.78 Süsser Ober-Ungar............ „—90 

Josephshöfer.............. „ —85 Feiner Ruster Ausbruch...... „ 1.20 
Zeltinger Schlossberg. „ 1.80 Feiner süsser Medioinal-Ungar- 

Berncasteler Pfaffenberg ....„ 1.85 77 ..s suchen 5 

Gracher Himmelreich........ „ 2.— Burgunder (roth) 232 9 * 1.50 


Für tadellose Waare leiste Garantie. 


Flaschen, Kisten, Körbe und Verpackung werden nicht berechnet. 
Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. Vorhereinsendung des Betrages 
oder Nachnahme. 


J. Thoman 
Berlin M., Leipzigerstrasse 119120. 


Bestellungen sind zu richten an; 


Telephon-Amt I. 494. 


Ziehung vom 25.— 28. November 1896 
| 11482 Gewinne, 


150 à 200 = 30.000 W. 
300 & 100 = 30000 „ 
300 & :50 = 15000 „ 
25 = 10000 „ 
500% 15 = 7500 „ 

600 . 10 = 6000 
100 & 


un 9100 Gewinne von zusammen 45500 M. 


230000 Mark. 


Loose à 1 Mark, #4 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfennige) 
empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 


Berlin W. Unter den Linden 3. 


Telegraph. Adresse: Heintze Berlin Linden, 


+’ beim Einkauf von Velours⸗Schutzborde“ durch die 

vielen Nachahmungen von theilweiſe ſehr geringer Güte, 

a n 1 1 Achten Sie genau auf Den den e f 
Original⸗Qua 5 den ele nnen iſt in 

Geschäften in welchen das Plakat des Erfinders aus 


ing, unter der Marke „Vorwerk“ eine minder 

2 x — — Waare mit tauſchend ähnlichem Etiquette — 
ni irre ma en meiſtens nicht einmal billiger — verfauft worden, deren 
geringe Haltbarkeit ſich beim Tragen ſofort heraus- 
— delt. Vorwerk's Original Qualität ift fortan 
kenntlich an dem in kurzen Abftanden auf die Borde 

deutlich aufgedruckten Namen „Vorwerk“. Verlangen Sie 32 beim Einkauf im Laden 
als auch am fertig bezogenen Kleide dieſen Nachweis, und wenn derjelbe, weil neu eingeführt, 
an allen Farben noch nicht vorhanden iſt, fo achten Sie darauf, daß unter allen Umſtänden bei der 
Vorwerk ſchen Original Waare am letzten Ende eines jeden Stückes ein rothes Siegel mit dem Namen 
„Vorwerk“ vorhanden jein muß. In gleicher Weiſe find die unentbehrlichen Vorwerk ſchen Gebrauchs- 
artifel „ Nundgewebte Kragen⸗ und Gürteleinlage, Nockgurt und Gloria. Gaze (Steiffutter 
zum Abſuttern der Kleider) gekeunzeichnet duech den Namen des Erfinders 33 - 


für Mk. 1.80 


1,20 Mtr. Zwirnbuxkin zur Hose, 
dauerhafte Qualität. 


für Mk. 11.20 
3,20 Mir. Satintuch zum 
schwarzen Tuchanzug, gute 


Qualität, 
ir MK. 2.50 


sehr dauerhaften Hose, hell u. 
dunkelfarbig. 


3,00 Mtr. Buxkin zum Herren- 
anzug, hell und dunkel, klein 
gemustert. 


für Mk. 10.50 
3,00 Mtr. dauerhaften Cheviot- 
Buxkin zum Herrenanzug, 

modern gemustert, 


ur Mk. 11.80 


3,10 Mir. Kammgarn - Cheviot 
zum elegant Herrenanzug in 
braun, blau, schwarz. 


Okic’s Wörishofener 


%% Tormentill-Seife 888 
it nach übereinſtimmender Ausſage von Chemikern, Aerzten und Laien 7 
die beſte Seife der Gegenwart, 
fie iſt hautreinigend und hell wirkend. 
Niederlagen werden allerorten errichtet. —Reiſende und Platzvertreter unter ſehr günſtigen 
Bedingungen angeſtellt. 


Für Stettin und Umgebung wird ein General⸗Vertreter geſucht. 
Offerte an Redakteur Okie in Wörishofen, Bayern, 


Preiſen. 


hoehfeinen, 
à Ltr. 1,30 Mk., supe 
freien Edelsprit à Liter 1,60 Mk. 


Theodor Pee’s Drogen- 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der fich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen ⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ac. ac. und liefere nach ganz Rord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu billigſten Preiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


3,00 Mtr. modernen Stoff zum 
Damenregenmantel in allen 


3.00 Mtr. feinen Kammgarn- 
Cheviot zum Sonntagsanzug, 
blau, braun oder schwarz, 


2.50 Mtr. Englisch Leder zu einer [3,00 Mtr. Cheviot zum modernen 
Herrenanzug, braun, blau, 


2 
1,80 Mtr. Stoff zur Joppe, 
dauerhafte Qualität, hell und 


2,20 Mtr. modernen Stoff zum 
Ueberzieher in allen Farben, 


1,20 Mtr. modernen Cheviot- 
Buxkin zu einer dauerhaften 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkius, Chevlots uno 
Kammgarnftoffen von den billigsten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu beſonders billigen 


H. Ammerbacher, Fahrik-Depot 
Augsburg. 


Kaiser-Wilnhelm-Seet 


per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18.—, garantirt gute Qualität, 


Tedertaſchen, & 
Brieftaſchen, 

Couverttaſchen, 
Actentaſchen, 


Notenmappen u. 


Noten rollen. 


Portemonnaies 


in Seehund⸗, Kalb⸗, echt Juchten⸗, 


Krokodil⸗ und Rindleder in 
größter Auswahl 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Restaurateure, 


Kaufleute u Private 


1 können sich einen wohlbekömmlichen, schmack- 
haften Cognac leicht selbst bereiten aus Weiln« 


geist, Wasser und 


Dr. Meltinghoff’s 


Cognac-Essenz 


1 Flasche a 75 Pf. nebst genauer Gebrauchs 


anweisung genügt zur Herstellung von 

2'/, Liter Cognae, 
Tuselfreien Weingeist 
rfeinen, geruch 


empfehlen 


ete. 
Handlungen. 


an pr. Anger burg, Oſtpr., 


.. und verſichere, daß der nach ange⸗ 


gebenem Recept von mir angefertigte Cognac allgemeinen 
Beifall findet, und jeder denſelben unbewußt für echt 
hält. — Indem ich verſpreche, Ihnen noch mehr Kund⸗ 
ſchaft zu beſorgen, zeichne 


Hochachtungsvoll 
A. Schumann, Rittergulspächter. 


r Mk. 6.— 


Farben, 


r Mk. 16.50 


r Mk. 7.50 


schwarz, 


dunkel, 


hell und dunkel, 


ur Mk. 4.20 


Hose, 


frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Neneftr. 5, p. eb. III, Sonnen., 21,50ev. 22,50. 
Unterwiek 13, 3 Stuben mit Zubehör, zum 
1. Januar 1897 zu vermiethen. 


2 Stuben. 


4 Stuben. 1 Stube. 


Oberwiet9, 1 leere Stube für 7.44 z. I. Dezemb. Mann freundliche Wohnun 


D 
Zubehör an ruhige und ordentliche Leute zum Kellerwohnungen. 


Läden. 


Möblirte Stuben. 


5 2 Tr., ein möblirtes 2 
Stube, Kammer, Küche Breiter, 44, Zimmer mit ſeparatem Lagerräume. 
7 N + 


iffbaulaſtadie 16, m. Waſſerl., f. 11 % z. v. 
| 38. 7 


3 Stuben. 5 Schlafitellen. 


Schreyer & Co., Spediteure in Stettin, 


Bismarckſtr. 13, Hof r. Seitenfl. part. links, 
5 a 5 ie 

Gr. Domſtr. 19, e. Bodenſtb. a. o. Frau z. 1.12. | Löweſtr. 2, Keller, findet e. anſt. Mann Schlafſt. 
Kani 8, 1. Sti, 2 Tr. 1. 3 fl. Stube jop.| Rolengarten 17, Hof 1 Tr L, fudet en jun 


Gr Lahde, MD fon Ahnen. Bont lege. Im Haufe. Albrechtſtraße 7 
iſt der Keller rechts, 100 
Quadratmeter groß, im Mittel 
3 Meter hoch, dabei hell und 


trocken, jetzt oder jpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Kirchplatz 3, I. 


ger Auguſtavlag 3, Kellerei zu vermiethen. 


Karl Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98, p. 
Birkenallee 20, t. Geſch.⸗o. Lagerk., Pfd.⸗St., Rem. 
Doppel⸗Kellere-i von 1000 qm p. 1. Juli 97. 

Karl Jahnke, gaiſer-Wülbelmſtr. 98. 


1. Dezember zu vermiethen. Näheres Vor⸗ an ruhige Leute per 5 7 J 
berbaus 2 Trebpen. Deulſcheſtr. 19, ee e 5 aku am gan. 2 Sücı Anterwich 18, Ecke Steinftr, 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 

Moltkeſtr. 16, Laden zu vermiethen. 


Albrechtſtr. 7, III I., f. m. Zim. m. o. o. Penſ. zu v.] Neueſtr. 5b, Lad. Wohn., Kell. u. Dachſt., 30. 


find Kellereien, zu jedem Zweck paſſ., z. v. 


Werkſtätten. 


Roſengarten 38, p., Schloſſerwerſt. ſof, zu vez 
Turnerſtr. 32, zwei helle Keller als Wert. 


— 
>; REIT E ELF — 22 Day 3 
3 Dunkle Mächte. 
Aus Original⸗Roman von E. v. Linden. 

E 90 Nachdruck verboten. 


N Zögernd entfernte ſich Gerard. Felicitas blickte 
: ihm nach, bis die ſchwere Sammet⸗Portiere ſich 
. wieder geſchloſſen hatte. Dann wandte ſie ſich 
kurz zu Frank. 

„Folgen Sie mir in ein anderes Zimmer!“ 
befahl ſie ebenſo kurz und ſchritt dem erſtaunten 
jungen Mann raſch voran in ein durch eine Gas⸗ 
krone erhelltes feenhaftes Gemach. Hier ſchloß 
. ſie die Thür zum Salon und führte ihren Schütz⸗ 
4 ling in ein Boudoir, welches mit kremefarbiger Seide 
; ausgeſtattet, von einer milchweißen Ampel magiſch 

erhellt, die Schönheit der jungen Schauſpielerin 
noch-wunderbarer hervorhob. N 

Doch nur der einzige Gedanke durchſchwirrte 

5 jetzt Franks Gehirn, — Felicitas war verlobt, 


55 fie, deren Anblick ihn jetzt berauſchte, ja, ſeine] 
Sinne zn verwirren drohte, war die Braut eines 


- Fürſten! Er fühlte, wie fih,fein Herz bei dieſem 
Gedanken zuſammenkrampfte, wie ſein Blut ihm 
brauſeud ins Gehirn, wie das ſüße Aroma, 
welches den lauſchigen Raum erfüllte, ihm die 
Beſinnung, den ganzen Mannesmuth zu rauben 
drohte und gewaltſam, mit dem Aufgebot ſeiner 
ſtarken Willenskraft, ſuchte er den Zauberbann 
von fich abzuſchütteln. 

Es gelang ihm, wenn auch nur zum Theil, 


ER Ohr ſchlug. Welch' ein Thor war er, ſein Auge 
* zu einem ſolchen von den Bevorzugteſten dieſer 
i Welt verwöhnten Weſen zu erheben! — Und doch, 
— was konnte er dafür, daß er ſie lieben, wahn⸗ 
ſinnig lieben mußte. 
: Errieth fie die Gefühle, welche ihn durchtobten? 
2 — Ein kurzer Blick nur war's, den ſie prüfend 
auf ihn heftete, der aber einen Schatten über ihr 
ſchönes Antlitz warf und ihre Augen wehmüthig 
umſchleierte. Es war nur ein Moment, dann 
waren ihre Züge wieder ruhig wie zuvor. 
„Setzen Sie ſich, Herr Frank,“ ſprach ſie, „hier 
ſind wir ungeſtört. Es liegt mir daran, das An⸗ 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sountag, d. 15. November (24. n. Trinitatis). 
8 Schloßkirche: = 
: Herr Paſtor de Bourdeaux um 8% Uhr. 
> Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
N > (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
5 Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter in 
2 der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Die Bibelſtunden am Dienſtag und Donnerſtag 


falleu aus. 
8 Jaakobi⸗ Kirche: a 
7 Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. * 
2 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
er Prediger Springborn um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Johannis Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. N 
(Militärgottesdienft.) 
Herr Prediger Springborn um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
BhGBeichte und Abendmahl Herr Paſtor Fürer.) 
Um 5 lihr Unterredung mit der konfirmirten Jugend: 
Herr Paſtor Fürer, 
Johanniskloſter⸗Saal (Nenſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. BT 
AQiutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. z 
Herr Paſtor Kötz aus Greifenberg um 5 ¼ Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereiushauſe, 
. Eing. Eliſabethſtr.: 
Herr Prediger Grunewald um 3½ Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36) 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr im Beiſein des 
Herrn General⸗Superintendenten D. Pötter. 
8 Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
ge Prediger Liebig um 9½½ Uhr. 5 
err Prediger Liebig um 4 Uhr. 2 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Kindergottesdienſt für Mädchen Sonntag Nachmittag 
zum 2 Uhr, für Kuaben um 4 Uhr. Am Sonntag 
| Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
! Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9 ¼ Uhr, Abds. 7½ Uhr Predigt, Vorm. 11 Uhr 
Sountagsſchule, Mittwoch Abd. 8 Uhr Bibelſtunde: 
„Herr Prediger Hancke. 
a Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Derr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
! Saal des Gertrud⸗Stifts: 
err Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
N Herr Prediger Silex um 11½ Uhr. 
N I Jugendgottesdienſt.) 
| Um 4 Uhr Unterredung mit den eingeſegneten Töchtern 
. Wallſtr. 31: Herr Prediger Silex. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II); 
Herr Paſtor Thimm um 10 Ahr, 
N Lukas-Kirche: 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholtz um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Jerr Kandidat Pariſius um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
Salem (Toruey): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
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2 
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* 


als plötzlich ihre ruhige Stimme wieder an fein |} 


denken meiner Mutter von dem Flecken zu reinigen, Die unglücklichen Gatten überwachten ſich gegen⸗ 


welche Verleumdung und Bosheit darauf gehäuft. 
Mein Vater ſoll es wiſſen, wie ſchwer er ge⸗ 
ſündigt.“ 

„Sie ſcheinen ihrer Sache ſehr ſicher zu fein, 
Fräulein Felicitas!“ bemerkte Frank, ſich in einen 
Seſſel niederlaſſend und ſich muthig mit dem 
Gedanken an den unglücklichen Pflegevater wappnend. 
„Ihr Gewährsmann wird doch jedenfalls Partei 
und deshalb ſchon unzuverläſſig ſein. Verzeihen 
Sie,“ ſetzte er raſch hinzu, „ich wollte weder Sie 
noch Ihre Mutter beleidigen, nur wollte ich Ihren 
armen Vater gegen Ungerechtigkeit in Schutz 
nehmen.“ . 

„Ich verſtehe,“ erwiderte ihm Felicitas kalt, 
„doch ſind auch ſie in dieſem Falle Partei, ſuchen 
wir alſo die Wahrheit in der Mitte. — Sie 
kennen die Geſchichte meiner Eltern und zwar bis 
zu jener glücklichen Periode, wo das große Talent 
meines Vaters ſich ſo ſehr bewährte und meine 
Mutter ihm ihre Hand reichte?“ 

„Ja, nur bis Brüſſel —“ 

„Sie reiſten von dort nach Italien,“ fuhr 
Felicitas fort, „und errangen auch hier überall, 
wo ſie auftraten, Ruhm und Gold. Ihre Hoch⸗ 


zeitsreiſe geſtaltete ſich für fie zu einer Triumph⸗ 


reiſe. In Rom empfingen den jungen Bühnen⸗ 
künſtler die alten Freunde und Genoſſen, welche 
ihn bald wieder in ihren Strudel gezogen und 
hier war es, hier, im Schooße ſeiner deutſchen 
Freunde, wo der giftige Samen der Verleumdung 
geſtreut wurde, welche unheilvoll emporwuchern 
ollte, um meine Mutter zu vernichten. Ein junger 
norddeutſcher Edelmann, reicher Dileilant und ſo⸗ 
genannter Mäcen der Künſtler, ſuchte Unkraut zu 
ſäen und die Gatten zu trennen. Er fand einen. 
Helfershelfer, einen gewiſſenloſen Maler, den 


Dieſer Elende verſtand es, ein doppeltes Netz zu 
weben, während er die Eiferſucht des Gatten auf 
jenen Edelmaun lenkte und dieſelbe zur hellen 
Flamme anfachte, träufelte er meiner Mutter 
unter der Maske theilnehmender Entrüſtung das 
freſſende Gift des Mißtrauens ins Herz. Meine 
arme Mutter litt unſäglich unter dieſer Ent⸗ 
fremdung, welche nach und nach eingetreten war. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

‚Geboren: Ein Sohn: Herrn Stuth. L Schwinge]. 
Eine Tochter: Herrn Georg Heber [Stettin], 

Vermählt: Herr Carl Lange mit Frau Helene 
Lange geb. Ewert [Malchin]. Herr Otto Bernhardt 
mit Frau Hedwig Bernhardt geb. Mierke Stralſund⸗ 
Gützkowl. Herr Max Radmann mit Frau Margarethe 
Radmann geb. Wellmann [Stettin]. 

Geſtorben: Frl. Clara Sauerland [Stettin]. Frau 
Eliſe Nehls ber Raaſch [Stettin]. Fran Auguſte Boeck 
geb. Braun [Greifenberg i. P.]. Frau Dorothea Lau 
geb. Lewrenz [Greifswald]. Herr Chriſtiau Freſe 
Gr.⸗Tetzlebenl. Herr Paul Völcker [Demmin]. Herr 
Karl Ehrenberg [Wuſſecken bei Sarnow. Herr Albert 
Strahl [Stettin], Herr Ferdinand Rollin (Stettin! . 
2000200900998 2 
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Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 
300 Seiten 12°, Zweite Aufl., broch, 
Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


lei portofreier Zuſendung durch die Poft | 


empfiehlt 


H. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (in Laden). 
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länzend geschriebene Romane 
Ad.Wilbrandt: Hildegard Mahlmann, 
Ida Boy-Ed: Eine reine Seele, 


ſeitig, ohne den Muth oder die rechte Gelegenheit 
zum Ausſprechen, einer offenen Erklärung zu 
finden. Sie hätten beide ſo gern Rom verlaſſen 
und fühlten ſich doch gleichſam gebannt, weil ſie 
nur hier die Gewißheit ihres Unglücks zu finden 
vermeinten. So war bereits ein halbes Jahr 
verfloſſen, Monate unſäglicher Qual und Pein, 
als endlich die verhängnulßvolle Kataſtrophe hin⸗ 
läuglich vorbereitet war, um in Scene geſetzt zu 
werden. Jener falſche Freund holte meine Mutter 
eines Abends zu einem Spaziergange ab, ſie war 
es längſt ſchon gewohnt, tagsüber allein zu fein 
und bei kurzen Ausflügen dieſen Begleiter, den 
ihr Gatte ihr ſelbſt empfohlen, zu dulden. Sie 
konnte es ja nicht ahnen, daß derſelbe ihr als 
Wächter geſetzt worden war. — Dieſer Freund.“ 

„Wie nannte ſich der Schurke?“ fiel Frank plötz⸗ 
lich ungeſtüm ein. 

„Sein Name iſt mir augenblicklich entfallen,“ 
erwiderte Felicitas nachſinnend, „ich werde meinen 
Gewährsmann darum befragen.“ 

„Vielleicht dieſer Monſieur Gerard, den Sie 
Onkel nennen, Fräulein Felicitas?“ 

Sie blickte ihn überraſcht an. 

„Wie kommen Sie auf ihn? — Doch davon 
ſpäter. Laſſen Sie mich meine Geſchichte vollenden. 
Alſo dieſer ſchurkige Freund führte meine Mutter 
aus der Stadt hinaus bis zu einem einſamen 


maleriſch gelegenen Häuschen, wo die deutſchen | Ab 


Künſtler ihre Zuſammenkünfte halten. Auf Um⸗ 
wegen gelangten ſie dorthin und der unglücklichen 
jungen Frau, welche bis dahin mit ihren düſteren 
Gedanken beſchäftigk, ganz mechaniſch ihm gefolgt 
er fuhr plötzlich eine entſetzliche Ahnung durch's 
Gehirn. . 


„Wohin führen Sie mich?“ fragte fie, ſtehen⸗H 
mein Vater für ſeinen beſten Freund gehalten. bl b 9 — 1 0 


eibend. — „Ich will Ihnen Gewißheit geben,“ 
lautete die Antwort, „oder wollen wir lieber um⸗ 
kehren?“ — Meine Mutter drängte ſchweigend 
vorwärts. Die Gäſte der Oſteria ſaßen im 
Garten, ſie tranken und lärmten. Er führte meine 
Mutter um das Häuschen herum nach einer 
duftigen Laube, aus welcher lautes Lachen ertönte. 
Eine Frauenſtimme rief: „Ah, Signor Alberto, 
ich würde Ihnen au Thereſinas Stelle nicht 


Le —— 


wenig auch kann ein in Selbſtſucht verknöchertes 


Erf 


glauben, Sie haben eine fo ſchöne Frau, weshalb 
wollen Sie ſie verlaſſen?“ — „Weshalb?“ ant⸗ 
wortete der Signor, „weil ſie eiferſüchtig iſt, des⸗ 
halb will ich die Kette ſprengen. Wenn wir jetzt 
nach Deutſchland gehen, laſſe ich unſere Ehe, 
welche proteſtantiſch geſchloſſen iſt, trennen und 
heirathe die ſchöne Thereſina.“ — Der Mann, 


Yentter unter einer falſchen Beſchuldigung d 

eigenen Gatten, von ihm beſchimpft und verurtheilt 
im Grabe ruht, und keine Sühne, keine Thräne 
der Reue ihr Andenken gereinigt hat. Als ich 
geboren wurde, ſtarb die Mutter, wer hat mir 
dieſen Verluſt erſetzt? — Hat der Vater mir 
jemals eine Spur von Liebe gezeigt, welche alle 


welcher dieſe ſchändlichen Worte ſprach, war mein Schuld tilgt und ſühnt? — O nein, ich habe 
Vater.“ gedarbt, und mein ungeſtümes Herz verlangte nach 


„Unmöglich!“ rief Frank dazwiſchen, „man hat 
Sie ſchmählich belogen. „O, mein Gott, kann 
ein Kind ſolches von dem eigenen Vater glauben?“ 

„Weshalb nicht, mein Herr!“ ſprach Felicitas 
geringſchätzend, „giebt es denn keine ſchlechten 
Väter? — Leider gehörte der meinige nicht zu 
denen, welche eine Tochter lieben und verehren 
kaun. Wollte Gott, ich hätte es können. Aber 
ſo wenig ein Dornbuſch Weintrauben trägt, ſo 


dieſem heiligſten Born der Menſchheit. Hier in 
Paris, wo meine Mutter einſt geathmet und die 
glücklichſten Stunden ihres Daſeins gelebt bot, 
hier erfuhr ich ihre Geſchichte und ſchwor, ihrer 
Tod zu rächen, ihr Andenken zu reinigen. Und 
deshalb muß ich Ihnen alles ſagen, Ihnen, den 
jener Mann, welchen ich Vater nenne, mehr ge⸗ 
liebt hat als ſein eigen Fleiſch und Blut. — 
Still, unterbrechen Sie mich nicht wieder, die 
häßliche Geſchichte muß zu Ende, ich ſcheine meine 
Kraft überſchätzt zu haben. Als meine Mutter 
jeue Worte in der Laube der Ofteria vernommen, 
ſtand fie einen Augenblick erſtarrt. Daun aber 
ermannte ſie ſich, um dem Gatten gegenüber zu 
treteu, als ihr Begleiter, welcher Furcht bekam, 
ſie blitzſchnell halb gewaltſam mit ſich fortzog 
und ſie auf dem kürzeſten Weg nach Hauſe brachte. 
Hier mußte er ſie verlaſſen, ſie warf ſich auf ihr 
Bett und ſuchte ſich das Gehörte und Geſehene 
zurückzurufen, eine dumpfe Verzweiflung überkam 
ſie, es war eine Art Wahnſinn, der ihr unnatür⸗ 
liches Gelächter eutriß, aber doch keine erlöſende 
Thräue brachte. Dann geſchah etwas Schreckliches. 
Im Salon nebenan tönten wilde Stimmen 
durcheinander — fie horchte entſetzt und vernahm 
ihres Gatten Stimme. Nun wurde plötzlich die 
Thür ihres Schlafgemachs aufgeriſſen, er ſtand 
auf der Schwelle und ſchleuderte ihr die furcht⸗ 
barſte Beſchimpfung ins Antlitz, er, der ſie ſoeben 
in ſchamloſeſter Weiſe verrathen hatte. 


Herz Liebe geben.“ 
„Nein und tauſendmal nein,“ rief Frank, faſt 
außer ſich, „man hat Sie belogen, einer ſolchen 
Ehrloſigkeit war Adalbert Fichtner nicht fähig.“ 
„Wir wollen darüber nicht ſtreiten, fragen Sie 
ihn ſelbſt, wenn Sie heimkehren. Mir liegt mehr 
an dem Schluß der Tragödie.“ 

„Erlauben Sie, mein Fräulein, noch eine Frage,“ 
fuhr Frank haſtig fort, „erkannte Ihre Mutter 
in 1 Ehrloſen ihren Gatten? Es war 
end —“ 

„Freilich erkannte fie ihu, ebenſowohl an der 

timme als auch an ſeiner ganzen Perſönlichkeit. 
Eine brennende Kerze auf dem Tiſch gab Hin: 
länglich Licht, um die ſaubere Geſellſchaft erkennen 
zu laſſen. „O, mein Gott,“ ſetzte ſie plötzlich 
zuſammenſchauernd hinzu, „Sie haben Recht, 
err Frauk, wie kann eine Tochter dergleichen 
von ihrem Vater erzählen, ohne in ihrer Seele 
vor Scham zu vergehen.“ — 

Sie hielt einen Augenblick inne, um ihre tiefe 
Erregung niederzukämpfen, und hob dann wieder 
entſchloſſen den ſchönen Kopf. — 

„Nichts in der Welt könnte mich in dieſer 
Stunde vor dem eigenen Gewiſſen rechtfertigen,“ 
fuhr ſie langſam und mit leiſerer Betonung fort, 
wenn nicht der Umſtand, daß meine unglückliche 


(Fortſetzung folgt.) 
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Die Ziehung erfolgt dureh Beamte der 


Königlich Preussischen Lotterie 


vom 7. bis 12. Dezember 1896. 


10 0,000MK: 
Sooo. 
25,0 00 Mk. 
15,0 0 0 h 
eifeiefelinsgesäammt 


Loose: 
2 3Mk 30Pr: 
N Loose 


Porto und Liste 30 F., Einschreiben 20 Pf. extra, versenden 


Neubauer &Bendelmann. 


Bankgeschäft Berlin W., Friedrichstr. 195/99. En 


G. Wolkenhauer's lof-Pianoforte-Fabrik, Stettin, 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


Spezialität: Wolkenhauers Patent- oder Lehrer- Instrumente, 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze, 


Günstige Theilzahlungen. Kein Preisaufschlag 


20 Jahre Garantie. Kostenlose Probelielerung. 


Kieler Geld-Loose II Mark 


Haupttreffer. 
aupttreffer 62 6 1 
© Mark. . Gelögewinne. ® 


Loose i 1 Mark, ft Loose für 10 Mk, 


Porto und Liste 20 Pf. extra, versendet 
Paul Liebsch, Hauptagentur, Gotha. 
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mit großer Glocke 50 Pfg., mit Triangel 30 Pfg. 
extra, verſende gegen Nachnahme meine bedeutend ver⸗ 
beſſerten, thatſächlich als vorzüglich anerkannten und 
beſtens abgeſtimmten Non plus ultra Concert - 
Zug-Harmonikas, 35 cm hoch, Achörig mit 10 Taſten, 
2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 40 garantirt beſten Stimmen. 
Ztheiligen unverwüſtlich ſtarken Doppelbälgen mit Ecken⸗ 
ſchonern, 2 Zuhaltern, vielen Nickelbeſchlägen, offener 
Klaviatur und ungemein ſtarker, orgelartiger Muſit. 
Verpackung frei. Porto 80 Pfg. Schule umſonſt, Preis⸗ 
liſte gratis. Garantie: Umtauſch und tägliche Nach⸗ 
beſtellungen. Ein Zchöriges Prachtwerkkoſtet blos 6½ %, 
ein Achöriges nur 8 %, ein Gchöriges blos 13 % 
und ein Lreihiges mit 19 Taſten nur 10,20 %%, mit 
21 Taſten blos 11 % Eine hochfeine Accord⸗ 
Zither mit 6 Manualen, Selbſterlernſchule und 
ſonſtigem Zubehör uur 10 % und eine ſehr gute 
Violine blos 10 % 
Neuenrade 


8 
Hermann Severing, “88 feten. 
Ich warne vor marktſchreieriſchen Annoncen und 
garantire ferner 10 Jahre für die Haltbarkeit der 
Taſtenfedern, eventuell liefere Erſatztheile umſonſt. 


35 Mk. 


. 5 Bellevue-Thenter. 
E. von den Steinen & Cie., Stahlwaarenfabrit, 


Sonnabend: Bons ungültig. 


27 


Ene aut erhaltene Nůhmaſchine iſt billig zu ver⸗ N 
kaufen Sry: 


Pferdedecken 


in reichſter Auswahl von „44 1,50 an offerirt 


Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Telephon 325. 


Arn 
Rei 


Alles gleich. 


Jeder raucht ſie mit Behagen und ſpart noch Geld für 


Herr Paſtor Dux um 6 Uhr. 
(Schweſtern⸗Einſegnung.) 

RA 5 en 

er Prediger Buchholtz um r. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
Herr Vikar Schmidt um 2½ Uhr. 
Herr Kandidat Borchardt um 2½ Uhr. 


3 Gindergottesdienſt.) 
Um 4½ Uhr Kirchen⸗Konzert. - g 
„ Iriedeus⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor 


Maus um 10½ Uhr. 

Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 

f Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 

5 Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
eicke. a 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 

a Prediger Schweder um 10 Uhr. 

err Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 

Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Schweder. 


Pommerensdorf: ſeinen Magen. 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 500 Stück meiner ſo In: beliebten Havanillos vers 
Scheune: ſende jetzt für nur 7 Mark gegen Nachnahme porto⸗ 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr, 


Heinrichſtraßſe 45, I.: 
Fern Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
hit. 


Alu Sonntag, den 15. d. Mts., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
lang des Euthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 


frei. Kein Riſiko, da ich nicht gefallende Fabrikate gerne 
umtauſche. Aus allen Kreiſen liegen maſſenhaft Aner⸗ 
kennungen vor und wurden allein von dieſer Specialität 
im Jahre 1895 


4,610,000 Stück verſandt. 


Der ſchlagendſte Beweis für die Güte derſelben. 
Adreſſiren Sie: 


Guam, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen R. Tresp, 
elorden. Den Vortrag wird Herr Paſtor Mans Eigarrenfabrik in Neuſtadt Weſtpreußſen 56. 


halten. Muſter von Club⸗Cigarre und Preisliſte lege gratis bei. 


hygieniſches 


euestes Schutzmittel 


Sountag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangelifationge 
Verſammlung im Konzerthaus, Anguſtaſtraße 48, Il, 
0. 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
C. Graus. 
geg. 20 J 
. Brief geg. 20 
R. Oschmann, Konſtanz i. 4. 


Kronprinzenſtr. 36, 3 Tr. r. 


Wald bei Solingen. 
F Verſand an Private: 
Beſt. Ebenholz ⸗Beſteck m. fein. Stahlgabel pr. Dtz. 
1 Dutzend loſe Tafel⸗Meſſer 
„ Paar Deſſert⸗Meſſer und Gabeln 


Waar Mk. 12.— 


77 9 


1 „ 11. 
1 % dee Neffe „5,50 
Einzelne Proben, Meſſer u. Gabeln, werden zur Anſicht 


verſandt, wenn Beſteller ſich verpflichtet, ſolche innerhalb 3 Tagen franko zu 
retourniren oder den pres dafür franko 4 600 71 
Großer ill. Preiskourant mit ca. 300 Abbildungen von ſämmtt. 


. Stahtiwaaren, Haushaltungsariitein 2e.-Aratis u frauko. 

[3 . 2 
Gerichtlicher Ausverkauf. 
Aus der C. Deenen & Haesler'ſchen Coneursmaſſe offerire ih bülligſt: 
Prima böhm. Pechglanzbraunkohlen, 

„ London. Beckton⸗Coke, 

„ Eſchen⸗Nutzrollen (1 und 2 Meter lang; ſtark und ſchwach), 

„ Eſchen⸗Speichen, 8 

„ Erlen⸗Nutzrollen (1 und 2 Meter lang; ſtark und ſchwach), 
Buchen, Birken⸗, Erlen-, Braunkloben u. Knüppel; 


außerdem iſt noch ein kleiner Beſtand von Steinkohlen, Grus und Torf auf Lager. 
Verkaufslager: Silberwieſe, Holzſtr. 271 u. . 


Der gerichtliche Verwalter 


Ernst Strömer. 
| Stuccateure. 


Jahlungs fähige Abnehmer 
Weiß⸗ und Nothkohl 


werden gebeten, ſich an M. Zucker, Bürfelde 
bei Neudamm, wenden zu wollen. 


K — kalten und naſſen Füße 
eine _ mehr! 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 


rten an 
Off Augustini Nachf., Bildhauer, 


Breslau, Vorwerkſtr. 3. 


Ein junges Mädchen 


Off. u. No. bef. 


„ 


Frauenſtr. 49. 


Suche zum baldigen Antritt zwei Werkſtattarbeiter. 


aus befferer Familie, 16 Jahre alt, ſucht eine Stelle N 
wo ſie ſich in der Haushaltung vervollkommnen kann. 
Gehalt wird nicht beansprucht, jedoch gute Behandlung. 

8 d. Erb. d. Alge, Kirchplatz . Ja 
Namen in Wäſche werden ſauber |kränzchen. M 


für Frauen (ärztlich empf.). a * a i 

Gi e Aunvendimg, Weihrelb; 16 weſene bis jetzt übertreffend, e hlt und illig 8 . 17 

. e le Bri . Karl Mratzsel 15 Fu 9 late 12 ER OR 
« . . . u. “ 7 * 7 „ „ 


Gaſtſpielpreiſe. 
Nachmittags 3½ Uhr: Vorletztes Gaſtſpiel des 
„Schlierseer Bnuerntheaters‘, 


4 LI 8 
= Jägerblut. = 
Abends 7½ Uhr: Abſchieds⸗Gaſtſpiel. 


„Almenrauſch und Edelweiß.“ 


Sonntag Nachmittags 3¼ Uhr: (Kleine Preiſe.) 


U 


Die kleinen Lämmer. 


Vorher: Einer muss heirathen., 
Abends 7½ Uhr: Gewöhnliche Preife, 
Bons ungültig. Zum 1. Male; 


= Der neue Herr. = 


Schauspiel von C. v. Wildenbruch. 


„TTT... v'. u EEE 
f rg 
Stadt- Theater. 
Sonnabend, den 14. November 1896: 
Außer Abonnement. 
Opernbons haben keine Gültigkeit. 
Opernpreiſe. 
Anfang 7 Uhr. 
Leßtes Gaſtſpiel der Madame Ada Adimy 
von der Großen Over in Paris. 
Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel 
vom Königl. Landestheater in Prag. 


Die Walküre. 
Muſikdrama in 3 Akten von Rich. Wagner. 
Siegmund. Dr. Seidel a. & 
Brünhild > Ada Adiny d. G. 


Concordin- Theater. 


I. Variete- Bühne Stettin's. 8 
Direktion f e r BE 
Sonnabend, den 1. ember. Abends 8 Uhr: Extra⸗ 
amilten-Vorſtellung. Vorl. Auftreten des jetzigen vor! | 
glichen e ene ge 
n ountag: Ce v. 12— 
N eee, 
lietzigen € x Be n 2 
= Montag: Grosse BebutzVergeellang. Br 1 


